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Hirſchberg, Sonnabend den 4. März 1871 


Mel. Gott erhalte unſern Kaiſer⸗ 


Friede küngt es, ſüßer Friebe 
Durch die ganze, weite Welt. 

Unſ're Heere, — kampfesmüde — 
Nichts im fremden Land ſie hält. 


Alles Hohe iſt errungen, 

Alles Schwere iſt vollbracht; 

Nur das Heimweh — unbezwungen 
Zieht nach Hauſe ſie mit Macht. 


Kehret heim, ihr müden Krieger, 
kehret heim zu Weib und Kind; 
Frühlingsblumen für die Sieger 
Schon zum Kranz erblühet find. 


a e . 


N Laßt Euch ſchmücken, laßt Euch hegen se 
Nach dem langen, ſchweren Streit, 
Und des Friedens Himmelsſegen 


Lind're alles Krieges-Leid. 


Und des Friedens lichter Schimmer 
Mache jedes Aug' verklärt, — 


Auch die Herzen, denen nimmer 


Ach — der Liebling wiederkehrt. 


Friede klingt es — ſüßer Friede! 
Alles Schwere iſt vollbracht, 
Singt dem HErrn im Dankesliede: 


„Du haſt Alles wohl gemacht!“ 


B. Gr. 
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17 5 heute ihre erſte Sitzung. Sämmtliche Mitglieder mit Aus: 


* 


einer mächtigen Majorität genehmigt habe. 


anderweitige Vermittelungen eine friedliche Löſung. 


Piooclitiſche Ueberſicht. 
Der a iſt 155 Der Sa uns ſchon 


am Donnerſtage die erfreuliche Mittheilung, daß die National- 


Verſammlung in Bordeaux die Friedensprälfminarien mit 
Der Friede iſt 
demnach geſichert und gehört zu den großen Ereigniſſen, welche 
wir heute nur einfach conſtatiren können, aber nicht weitläufig 
beleuchten wollen. Ueber den Abſchluß der Präliminarien be: 
richteten die Zeitungen dies und das, aber officſöſerſeits konnte 
exit jetzt, wo alles fertig fit, Mitthellung gemacht werden 
(ſ. Kriegsſchauplatz, Bordeaux). Hoffen wir, daß die Ausſfüh⸗ 
rungen der Friedens bedingungen in einer Weiſe geſchehen, 
welche den kaum erlangten Frieden nicht blos als einen „mo⸗ 
mentanen Waffenſtillſtand“ erſcheinen laſſen und die angedrohte 
Politit der Rache“ nicht zu einer unerwarteten Geltung 
iommen läßt. Dieſe dürfte eher vermieden werden, wenn bie 


republikaniſche Staats form, zu der die Franzoſen bereits drei 


mal ihre Zuflucht nahmen, Beſtand hält und das Land nicht 
abermals durch den unglückſeligen Partelhader der Bourbonen, 
Orleaniſten und Napoleoniden in bedenkliche Zuſtände verſetzt 
wird. Wenn es daher der — von allen Mächten anerkannten 
— Regierung gelingt, die Abſichten der verſchiedenen Thron⸗ 


prätendenten zu verei eln und, wenn die franzöſiſche Nation 
das Glück hätte, in Herrn Thiers ihren Washington gefunden 


zu haben, jo könnten wohl eher in Frankreich ruhigere Zeiten 
eintreten, wie ſonſt, und bei einem Fortbeſtande beſſerer ſtaat⸗ 
licher Verhältniſſe ſehr bald Rechtszuſtände begründet werden, 
bei denen Handel und Wandel, Credit und Arbeit weit eher 
gedeihen würden, wie unter einer bourboniſchen oder orlea⸗ 


niſtiſchen, oder gar unter einer trügeriſchen und lügneriſchen 


Commödiantenregierung eines napoleoniſchen Kalſerrelchs. 
Nun — das Kaiſerreich war nicht der Frieden, ſon dern 
der Krieg; wir werden es abwarten müſſen, ob — nachdem 


von der Verſammlung in Bordeaux Napoleon als abgeſetzt 


erklärt wuede — die Republik beibehalten und dieſe der Friede 


terniſiren, können uns — geſtohlen werden. Ihre Zeitungen 
illi⸗ 


garden Kriegsentſchädigung, bel denen die Krämerſeelen doch 


ſicherlich das beſte Geſchäſt machen werden. „Daly Telegraph“ 
bezeichnete ſogar bei einem künftigen „Rachekriege“ die Feſtung 
„Metz“ als Loſungswort, wobei das Blatt im Voraus die 
ſranzöſiſche Nation der freundſchaftlichſten Sympathien verſichert. 
Wir meinen, daß möglicherweiſe die Zelt ſehr bald kommen 
kann, wo auch den übermüthigen Herrn Engländern ihr Stand⸗ 


puntt klar gemacht wird, durch — Hinterlader, 


Die Zwiſtigkeiten u een Spanien und dem Vicelönige 
von Egypten ſpitzen ſich immer mehr zu, man hofft 1 Bus 

n Te⸗ 
legramm aus Newyork vom 27. Februar meldet: Die Kom⸗ 
miſſion zur Schlichtung der engliſch⸗amerikaniſchen Differenz hielt 
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nahme Northeote's, Macdonald' 


Verſammlung angenommen worden iſt. 


3 und Hoare s 
Die Sitzungen der Com miſſion find bean — S 
befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung. 


Kriegsſchauplatz. = 
Hirſchberg, den 2, März 1871, Vormittags 10 Uhr. 


Störung. 2 | 
Hirſchberg, den 2. März 1871, Nachmittags 4 Uhr. 
Verſailles, den 1. März. 2 
Heute Vormittag 11 Uhr hielt Se. Majeſtit 
Kaiſer und König auf der Rennbahn von Longchan 
Ambois de Boulogne eine Parade über die zu 
Einmarſch in Paris beſtimmten Abtheilungen alt 
Waffen des 6. und 11. Preußiſchen und 2. Bairiſche 
Armee⸗Corps. Nach dem Vorbeimarſch rückten die 
Truppen in der Stärke von 30,000 Mann in Po 
ein und bezogen in den Champs⸗Elyſés Trocarge 
und an den angrenzenden Stadttheile Quartieh 
Der vom ſchönſten Wetter begünſtigte Einzug in! 
Hauptſtadt wurde durch keinen Zwiſchenfall gel 
von Podbiels ke 


Hirſchberg, den 3. März 1871, Nachmittags 6 Uhr. 
Mittags iſt folgende Depeſche vom Kaiferl, Polt 
feierlichſt vorgeleſen worden: Be 

Verſailles, 2. März. 

8 Der Kaiſerin Königin in Berlin. 
Soeben habe ich den Friedensſchluß ratifieikt, MI 
dem er ſchon geſtern in Bordeaux von de 
ebe!“ 
alſo das große Werk vollendet, welches durch ji 
monatliche ſiegreiche Kämpfe errungen wurde. AU 
der Tapferkeit, Hingebung und Ausdauer des Uh 
gleichlichen Heeres in allen ſeinen Theilen und d 
Opferfreudigkeit dos Vaterlandes. 2 
Der Herr der Heerſchaaren hat überall unsere 
ternehmungen ſichtlich geſegnet. Und daher die 
ehrenvollen Frieden in ſeiner Gnade gelingen 1a 
Ihm ſei die Ehre! Der Armee, dem Va terlaſt 
mit tieferregtem Herzen meinen Dank. Wilhe 


Bordeaux, 28. Febr. National⸗Verſammlung 
öffentliche Sitzung beginnt 4½ Uhr Nachhl⸗ 
Mitte tiefen Stillſchweigens ſpricht Thiers! 
übernahmen die ſchmerzliche Miſſion und MAN 
alle möglichen Anſtrengungen; mit tiefem Be 1 
müſſen wir Ihnen folgenden Geſetzentwurf un 
breiten, wofür wir die Dringlichkeit verlange 


Artikel 1. Die National⸗Verſammlung, der auf 


igkeit weichend und die Verantwortlichkeit zurück 
weiſend, nimmt die in Verſailles am 26. Februar 
unterzeichneten Friedens⸗Präliminarien an. (Hier 
berlaſſen Thiers die Kräfte, er iſt genöthigt, den Saal 
zu verlaſſen; Barthelemy St. Hilaire ſetzt die Ver⸗ 
fung fort.) 5 } 

1. Frankreich verzichtet zu Gunſten Deutſchlands 
auf ½ Lothringens, darunter Metz, Thionville, auf 
Elſaß ausſchließlich Belforts. 

N. Frankreich zahlt 5 Milliarden Fres., eine im 
Jahre 1871, den Reſt in einer Friſt von 3 Jahren. 
J. Die Räumung des Landes beginnt unmittelbar 
nach Ratification des Vertrages, und zwar werden 
deutſche Truppen zunächſt das Innere von Paris und 
verſchiedene Departements, darunter vorwiegend die 
weſtlichen, räumen. Die Räumung der übrigen De⸗ 


[a 


Milliarde, und entſprechend nach Erlegung der weite: 
ken Milliarden. Die noch zu zahlenden Summen 
geben 5 pCt. Zinſen, am Ratificationstage beginnend. 
4. Die Deutſchen unterlaſſen alle Requiſitionen in 
den von ihnen beſetzten Departements, jedoch werden 
ſelbe auf Koſten Frankreichs unterhalten. 
5. Der Bevölkerung der annectirten Gebiete wird 
eine Friſt gewährt zur Entſcheidung, welcher Natio⸗ 
nalität ſie angehören wollen. 


gegeben. 

7. Die Eröffnung der eigentlichen Friedensver⸗ 
1 erfolgt in Brüſſel nach Ratification des 
8. Die Verwaltung der occupirten Departements 
Fran ya übergeben, jedoch ſtehen 

er den Befe 5 
kenne fehlen der deutſchen Corps 

Durch gegenwärtigen Vertrag wird jedes Recht 
auf die Häfen oder anderes ni t beſe tes Terri 5 
rum ausgeſchloſen cht beſetztes Territo⸗ 
halbe Der Vertrag ſoll zur Ratification der Natio⸗ 

erſammlung unterbreitet werden. 
erase ener von Werder hat folgenden Cörpsbefehl 


ng 

0 1 in Ab 

elhan. Jüngſt i 5 

eff das ganze 14. en en e de e e eren 

denkwürdigen Tagen he 
llen 


Deutſchland. Berlin, 3. März. Wie die „So, 3.“ 


partements erfolgt allmälig, nach Zahlung der erſten 


6. Die Kriegsgefangenen werden unverweilt zurück⸗ 


ern mut, 
Annahme der Frie 


tlonal⸗Verſammlun 


fort Ab 


daß die engliice Biebelgeſellſchaft an Neuen Teſtamenten reſp. 
Evangelien 


Später große Tafel. 1 

Saarbrücken, 2. März. Aus Verſailles vom 27. Febr. 
wird gemeldet: Die Unterzeichnung des Inſtrumentes der Frle⸗ 
denspräliminarien iſt am 26. Februar, Nachmittags 4½ Uhr 
im Reichskanzler⸗Amte erfolgt. 


Der König von Würtemberg will am 6. März, zu ſeinem 2 


Geburtstage, ſchon wieder in Stuttgart ſein. 


Frankreich. Paris, 27. Februar. Das „Journal of⸗ 
fieſel“ berichtet über die geſtern in Paris ftattgehabten Unru: 


hen, daß die Aufrühreriſchen einen Polizei» Agenten ergriffen 
Ae — 5 
ufrührer 
Mehrere 
obrigkeitliche Perſonen, welche ihn zu reiten verſucht hatten, 


und in die Seine warfen. Nachdem es demſelben 
war, das Ufer wieder zu gewinnen, trieben ihn die 
wieder in den Fluß zurück, in wel hem er ertrank. 


flüchteten in eine in der Näh: befindlſche Kaſerne, um einem 


gleichen Schicksal zu entgehen. Die Regierung und die Mit: 
glieder der Friedenskommiſſion haben ſich heute Abend nach 
Mittag noch eine gemein⸗ 


Bo deaux begeben, nachdem ſie am 
schaftliche Berathung hatten. Picard verbleibt in Paris. Die 
Erregung dauert hier fort, Ruheſtörungen haben bls jetzt in⸗ 


deſſen nicht ſtattgefunden. Die Nationalgarde hat die Geſchütze 


welche ſich auf der Place Wagram befanden, nach der Place 
des Vosges geſchafft. Be 

Die Direktoren von 43 Parlſer Blättern haben ein gemein 
ſchaftliches Manifeſt erlaſſen, in welchem fie die Parſſer Bevölke 


rung auffordern, die Ruhe und Würde, welche die Umſtände 


gebieteriſch fordern, zu bewahren; zugleich zeigen fie derſelhen 


an, daß die Zeitungen während der deutſchen Okkupation nicht 


nicht erſcheinen werben. — Die Börſe ſowie die Theater wer⸗ 
den geſchloſſen. — Dem Vernehmen nach werden die deutſchen 
Truppen die von ihnen beſetzt gehaltenen Stadtviertel nicht 


verlaſſen. — Geſtern wurde die Pulverfabrik in Villette von 


Soldaten und Natlonalgarde geplündert. 

Wie der „Francafs“ wiſſen will, wird die Räumung der ſüd⸗ 
lich der Seine gelegenen, vom Feinde beſetzten Departements 
unmittelbar nach Ratifikation der Friedenspräliminarſen durch 
die Nationalvnſammlung erfolgen, die der anderer Depaites 
ments nach Bezahlung von 500 Millionen, während die Olku⸗ 
pation der feſten Plätze erſt nach Erlegung der ganzen Kriegs⸗ 
koſten aufhören wird. Die Blätter ſpiechen ihre Befriedigung 
darüber aus, daß Thiers lieber den Einzug in Paris zugege: 
ben, als Belfort aufgegeben habe. 

Thiers, Favre und Picard haben folgende Prollamatſon er: 
loſſen: „Einwohner von Paris! Die Regierung appellirt an 
Euren Patriotismus und an Eure Klugbeit; Ihr habt das 
Schickſal von Paris, von Frankreich in Eurer Hand, von 

Euch hängt es ab, Hauptſtadk und Vaterland zu retten oder 

zu verderben! — Nachdem Ihr durch Hunger bezwungen, nach 

herolſchem Widerſtande, dem ſiegreichen Feinde die Forts über⸗ 
liefert hattet, und die Feldarmeen ſich jenſeits der Loire hatten 
zurückſiehen müſſen, war die Nattonalverſammlung gendthigt, 
die Verhandlungen einzuleiten. Während des Vetlaufes von 

6 Tagen haben die Unterhändler Alles aufgeboten, ſie haben 

Alles gelhan, was menſchenmöglich war, um weniger nachthei⸗ 
lige Bedingungen zu erlangen; ſie haben die Friedensprälimi⸗ 

narlen unterzeichnet, welche der Nationalverſammlung unter⸗ 

breitet werden. Während der Diskuſſion der Friedensprällmi⸗ 
narten würden die Feindſeligkeiten wieder begonnen haben, 
würde unnützes Blut vergoſſen ſein, wenn nicht der Waffen⸗ 
ſtillſtand verlängert worden wäre. Die Verlängerung deſſel⸗ 
ben konnte nur erlangt werden durch Einwilligung in die theil⸗ 
weiſe und vorübergehende Beſetzung beſtimmter Pariſer Stadt⸗ 
heile. Wenn die abgeſchloſſene Konvention nicht reſpektirt 
und Waffenſtillſtand gebrochen wird, ſo würde der Feind, der 
ſchon Herr der Forts iſt, mit Gewalt die ganze Hauptſtadt be⸗ 
ſetzen. Eure Beſitzthümer, die Meſſterwerke der Kunſt, die jetzt 
durch die Konvention garantirt find, würden alsdann aufhören 
geſichert zu ſein. Das Unglück würde ganz Frankreich exrei⸗ 
chen; die ſchrecklichen Drangſale des Krleges, welche bisher die 

Loire nicht überſchritten haben, würden ſich bis zu den Pyre⸗ 

näen ausbreiten. Es iſt alſo abſolut wahr und richtig, daß 

es ſich um die Wohlfahrt von Paris und ganz Frankreich han: 
delt. Verfallt nicht in den Fehler derjenigen, welche uns vor 

8 Monaten nicht haben Glauben ſchenken wollen, als wir ſie 

heſchworen, von dieſem Krlege abzulaſſen, der uns ſo verderb⸗ 

lich werden ſollte. Die Linientruppen, welche Parks jo muth⸗ 
voll vertheidigt haben, werden das linke Seine⸗Ufer beſetzen und 
die loyale Ausführung des neuen Waffenſtillſtandes ſicher ſtellen. 

Die Nationalgarde wird ſich mit ihnen vereinigen, um die Ordnung 

in den übrigen Theilen der Hauptſtad aufrecht zu erhalten. 

Daſſelbe werden alle guten Bürger thun, welche ſich ausge⸗ 

zeichnet haben durch Tapferkeit vor dem Feinde. Dieſe grau⸗ 

ſame Situation wird ein Ende finden durch den Frieden und 
durch die Rückkehr des öffentlichen Wohlergehens. 
28. 91 Im Laufe des Nachmittags und Abends hat 
die Aufregung ſich mehr und mehr beſchwichtigt. Es ſind um⸗ 
faſſende Maßregeln getroffen worden, um einen etwaigen Con⸗ 
flikt zwiſchen den Exaltirten und den deutſchen Truppen vorzu⸗ 
beugen. Die Behörden halten die Errichtung eines Kordons 
um die von den Deutſchen beſetzten Quartiere für erforderlich. 
Der gemäßigte Theil der Einwohner macht große Anſtrengun⸗ 
gen, um der Agitation den Boden zu entziehen, Die Abend⸗ 
Journale erneuern ihren Rath an das Publikum, ſich ruhig 
zu verhalten und den Deutſchen fern zu bleiben. 
1. März. Ein Tagesbefehl des Admirals Chaillle beſiehlt 


562 — N 


den unten ſeinem Kommando ſtehenden Ma 
Matroſen jede Berührung mit dem Feinde zu bein 
ſich ruhig zu verhalten. — Ueber die Vorgänge in d 
vom 26. zum 27. vorigen Monats iſt eine Unter 
geleitet worden; der Direktor des Gefängniſſes S 
iſt ſeines Amtes entſetzt worden. ER 
Bordeaux, 24. Febr. Die Kommiſſion zar Unterſuchup 
Finanzlage hat vorgeftern Hrn. Laurier, den finanziellen ni 
händler Gambetta's in London, auf Verlangen deſſelben 


Delegation zu Tout 
Bordeaux vor, aus denen angeblich hervorging, daß jun) 
leihe unter minder läſtigen Bedingungen abgeſchloſſen un 
als das Finanzcomité befürchtet halte. — In der Praſſe day 
die Klagen über Verſchleuderungen und Betrügereien fi, 
bei den Lieferungen an die Armee ſtattgefunden haben, 1 
den Waffenankaufen wurden angeſehene und als kechlch 
kannte Häuſer übergangen, während der Schwarm der g. 
ſchenhändler bei den Kontrakten faſt immer den Sieg gen 
Daher die unmöglichen Schuhe und unerhörten Gamaſchn! 
Bourbadifhen Armee, ſo daß ein Soldat jagen konnte; „Ü 
betta mag ein großer Mann fein, aber auf die anerkannte 
wohnheiten verſteht er ſich nicht, denn meine Schuhe di 
Waſſer und meine Gemaſchen halten es nicht ab.“ Muß 
die Beweiſe dafür haben, daß ein amerikan iſcher Banker 
Mal dieſelben Mehl⸗ und Reisjäde lieferte und drei Mil 
ſelben bezahlt erhielt, wie in den Theatern die Are 
Mal die Couliſſen zu paſſiren pflegt, um die dreffache, Ei 
zu ſimuliren. Ein Intendant, der die Armee Chan g 


hi 


dem Proſeriptionsgeſetz herrührenden legalen Hindernſſſ In! 
führt. Schließlich entſchied ſich die Linke dahin, g f 
Wen e flimmen 10 wollen, aber die Abf 
roſcriptlons⸗Geſetze zu verlangen.“ 
28. Februar. General Vinoy hat folgenden Tagebe 
die Nationalgarde erlaſſen. In der Nacht vom 26. Hi 
ift unbefugter Welſe in einzelnen Stadithellen Gent ff 
geſchlagen worden und ſind in Folge deſſen mehrere ar 
der Nationalgarde ohne Befehl zuſammengetreten, 17 
hierdurch ohne ihr Vorwiſſen ſchuldbaren Umtrieben 4 
geleiſtet. Die ungeheuere Mehrheit der Nalionalaa 1 
ſteht allen Aufreizungen, fie begreift die Pflichten, W 
wärtig jedem Bürger und jedem Franzoſen, der diese 
würdig ſein will, auferlegt ſind. Die Regierung hat 


28. Februar. (Forſetzung des Sitzu 8 
nalverſammlung) Gambetta ſchlägt vor, daß te A 
gen morgen 1 Uhr zuſammentreten ſollen, dam Aber 
ten Zeit haben können, die Friedensbebingungen n HE 
zugehen. Thiers bemerkt hierauf, daß die Kopien 


des 
minars für die Abtheilungen in 2 Stunden hergeſtelk 


können. Schölcher wünſcht, daß die Bureaux morgen 9 Uhr 
e ſollen, worauf Thiers bemerkt: Wir wol⸗ 
en, daß Sie mit Allem bekannt fein ſollen, jo wie wir es find, 
die als Opfer einer Situation daſtehen, welche wie nicht ge⸗ 
ſchaffen haben, für welche wir aber einſtehen müſſen. Wir 
bitten Sie nicht einen Augenblick Zeit zu verlieren; wir bitten 
Sie, wiederholte Thiers nochmals, mit energiſcher Dringlichkeit, 
ficht Zeit zu verlieren. Wenn Sie unferer Bitte entſprechen, 
können Sie vielleicht der Hauptſtadt einen großen Schmerz er⸗ 
en ch habe meine Verantwortlichkeit eingeſetzt, meine 
ollegen haben daſſelbe gethan, es iſt nothwendig, daß auch 
Sſe Ihre Verantwortlichkeit einſetzen. Hier giebt es keine Ent: 
haltung; ich kann nur wlederholen, Jeder von uns muß 
feinen Theil an der Verantwortlichkeit übernehmen. Thiers 
chloß mit dem Wunſche, daß die Abtheilungen ſich noch heute 
Abend 9 Uhr verſammeln und die nächſte öffentliche Sitzung 
hen Mittag ſtattfinden möge. Die Verſammlung beſchlleßt 
in Gemäßheit der Thiers'ſchen Erſuchens. 


dgac Ouinet proteſtirt in lebhaſten Ausdrücken ie An⸗ 
prote gegen die An⸗ 
nahme der Friedensprällminarien, welche die en und 


Clement Duvernofs droht aus R 5 

| 7 d b ’ d 21 
wee ln d faifirt wurden, mit der Caine a aut 
ch me u denen nachgewſeſen ſeſ, daß Gambetta dem Kaſſer⸗ 


el 
a) feine Dienfte angeboten, und daß feine Kandi⸗ 


t wo; 3 

10 gen dem Kaſſerreich ſeinen Beiſtand zu leihen, u. 
ine Melde von Privatbrief 6 

I ge 0 en, die Cl. Duvernois an eine Freun⸗ 
Mi en habe und in denen er unter Pſeudonymen von 


Ne recht nale Sechs ſpricht — In der That, 


Ine geheime Sig 
ung, in welcher über die Int ürth 
er e Sinterpellati 
athen wurde, Nach den . 175 e e 
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Großbritannien und Irland. London, 28. Febr, 
„Times“ wird aus Verſallles vom 27. Febr. gemeldet: Außer 
Thlonville geht auch Longwy in deutſchen Beſitz über. Luneville, 
Nancy und die Feſtungen an der Nordgrenze bleiben bei Frank⸗ 
reich. Prinz Friedrich Karl iſt event. zum General⸗Gouvecneur 
für die Champagne mit dem Hauptquartier in Reims defigniet. 

Rußland. St. Petersburg, 1. März. Das „Journal 
de Petersbourg“ veröffentlicht das nachſtehende Telegramm des 
deutſchen Kalſers an den Kalſer von Rußland: „Verſailles, 27. 
Februar. Mit unausſprechlichen Gefühlen u. der Gnade Gottes 
dankend zeige Ihnen an, daß die Friedenspräliminarien zwischen 
Bismarck und Thiers unterzeichnet worden ſind. Der Elſaß, 
aber ohne Belfort, Deutſch⸗Lothringen mit Metz find an Deutſch⸗ 
land abgetreten worden, eine Konteibution von 5 Milliarden 
Franc wird von Frankreich gezahlt werden. Nach Maßgabe 
der Bezahlung dieſer Summe wird das Land in 3 Jahren ge⸗ 
räumfswerden. Paris wird bis zur Ratifikation durch die Nas 
tlonal⸗Verſammlung in Borbeaug iheilwelſe beſetzt werden. Die 
Details der Friedensverhandlungen werden in Brüſſel geführt 
werden, ſobald die Ratifikatlon erfolgt fein wird. So ſtehen 


wir denn am Ende eines ebenſo glorreichen als blutigen Krie⸗ 


ges, welcher uns mit elner Frivolität ohne Gleichen aufgezwun⸗ 
gen wurde. Preußen wird niemals vergeſſen, daß es Ihnen 
zu verdanken fit, wenn der Krieg nicht die äußerſten Dimenſi⸗ 
onen angenommen hat. Möge Gott Sie dafür ſegnen. Für 
immer Ihr dankbarer Freund ilhelm. 
Der Kalfer von Rußland antwortete am ſelben Tage tele⸗ 
graphiſch: „Ich danke Ihnen für die Anzeige der Details der 
Frledensprällminarien. Ich thelle Ihre Freude. Gebe Gott, 
daß denſelben ein dauerhafter Friede folge. Ich bin glücklich, 
im Stande geweſen zu ſein, Ihnen als ergebener Freund meine 
Sympathien zu beweiſen. Möge die Freundſchaft, welche uns 
verbindet, das Glück und den Rhum beider Länder ſichern. 
Alexander.“ 
Amerika. Waſhington, 28. Febr. In der heutigen 
Sitzung des Repräſentantenhauſes hat daſſelbe mit zwei Drittel 
Majorſtät die Bill, bezüglich Aufhebung des Einfuhrzolles auf 
Kohlen, angenommen. 


Lokales und Provinztelles. 

Bei der heutigen Reichstags wahl haben in Hitſch⸗ 
berg Herr Geh. Regierungsrath Tellkampf 912 und Herr 
Landrath v. Grävenitz 162 Stimmen erhalten. In Cunners⸗ 
dorf erhielt Herr Tellkampf 184, Herr v. Grävenitz 26 
Stimmen; in Hartau Hr. Tellkamp. 37, Hr. v. Grävenitz 
13 St.; in Schmiedeberg Hr. Tellkampf 455, Hr. v. Grävenitz 
68 St.; in Warmbrunn Hr. T 298, Hr. v. G. 67 Stimmen. 

Hirſchberg In der am 1. März abgehaltenen Sitzung 
des kaufmänniſchen Vereins bildete nach Mittheilung 
und Genehmigung des letzten Protokolles die Feſtſtellung der 
Geſchäftsordnung, wie ſolche in einem von einer beſonderen 
Commiſſion ſorgfältig ausgearbeiteten Entwurfe vorlag, den 
Hauptgegenſtand der Berathung. Die RENT. nahm 
mit einigen Abänderungen den Entwurf an und beſchloß, daß 
die ſomit feſtgeſtellte Geſchäftsordnung gedruckt und an die 
Mitglieder vertheilt werde. Schlleßlich lenkte der Vorſitzende, 
Herr Heine, noch auf verſchledene Druckſchriften, die zur Aus⸗ 
wahl für die Vereinsblbliothel vorlagen, die Aufmerkſamkeſt 
der Anweſenden hin. Sämmtliche Verhandlungen zeugten vom 
regen Intereſſe der Mitglieder für die Vereinsſache. Der 
Porſtand war außer dem Vorſitzenden noch durch die Herren 
Lucas, Herrmann und E. Caſſel vertreten; zwei Mitglieder 
waren am Erſcheinen verhindert. 

Im „Verein junger Kaufleute“ hielt am Mittwoch Herr 
Kaufmann Seifert einen Vortrag über Lithographie, Buntdruck 
und Kartenfabrikvtion. Redner ging zunächſt auf die groß⸗ 
artigen Fortſchritte, welche die Lithographie ſeit ihrem Entſtehen 
gemacht, ein, beſchrieb ſodann die zur Ausübung dieſer Kunſt 


erforderlichen Hilfsmittel (Stein, Dinte, Preſſe ꝛc) und erläu⸗ 

terte die verſchiedenen Arten der Lithographie, nämlich die Gtein- 
zeichnung (mit lithographiſcher Dinte und mit lithographiſcher 
Kreide), den Steinſtich, die Autographie (Ueberdruck) und ganz 

vorzüglich den lithographiſchen Buntdruck (Chromolithographie), 
auf welchem auch die Fabrikation von Gratulationskarten be⸗ 
ruht. Verſchiedene Bunkdruckproben und inſtructive Zuſammen⸗ 
ſtellungen der einzelnen Stadien in der Herſtellung der Karten 
0 77 zur Veranſchaulichung vor. Dem Redner wurde für ſeine 
belehrenden, in ſehr faßlicher Form gebotenen Mittheilungen 
der Dank der Verſammlung. 

Hirſchberg, 3. März. e Nachdem die „be⸗ 
kannten Größen“ bei uns wieder ihren Einzug gehalten haben, 
wurde geſtern von der Georgi' ſchen Geſellſchaft das Theater 
mit „Lieb' Vaterland kannſt ruhig ſein“ — Lebensbild mit 
Geſang von G. Krüſemann — in einer vollſtändig befrie⸗ 
digenden Weiſe eröffnet. Hieße das Stück nicht ein „Lebens⸗ 
bild,“ in welchem einige rührende Scenen wohl geeignet find, 
ſentimentalen Naturen Thränen in die Augen zu preſſen, ſo 
würde es uns auch als eine wohlgelungene Poſſe ſehr will: 
kommen ſein, wobei wir allerdings uns der A e nicht 

enthalten können, daß einzelne Scenen von den darſtellenden 
Mitgliedern nicht erſt zur Karrikatur zugeſpitzt zu werden 
brauchen, um dann über dieſe uns lachen zu machen. Etwas 
geradezu Neues hat uns der Verfaſſer nicht geliefert, da wir 
althergebrachten Formen begegnen, die derſelbe jedoch mit 
neuem und überraſchendem Inhalt auszufüllen bemüht war, 
wobei er durch einen raſchen und mannigfachen Scenenwechſel 
den Zuſchauer befriedigt. Die raſche Folge komiſcher und 
pikant ausgedachter Situationen begünftigt den Effekt, doch iſt 
die Intrigue eben nicht fein eingefädelt. Die Vorſtellung, in 
der auch geſtern Abend die Couplets den Gipfelpunkt bildeten, 
erfreute ſich einer großen Thellnahme von Selten der leider 
nicht zu zahlreichen Zuſchauer, die den darſtellenden Mitgliedern 
bei einem vorzüglichen Enſemble wiederholten Beifall zollten, 
den ſie auch vollkommen verdienten. Nach dem erſten Auf⸗ 
treten zu urtheilen, iſt die Geſellſchaft eine gute, welche ſich 
auch wohl voller Häuſer erfreuen dürfte, ohne der Beihülfe 
eines ſchlechten Frühlingwetters zu bedürfen. E. 

* [Rumäniſche Eiſen bahnen.] In Betreff der zwiſchen 
der rumäniſchen Regierung u. den Conzeſſionären der dortigen 
Eiſenbahnen obwaltenden Differenz über die Verpflichtung zur 
Einlöſung der am 1. Januar c. fällig geweſenen Coupons hat 
die erſtere zwar ihre Zahlungs verbindlichkeit nicht anerkannt, 
dagegen aber folgendes Konkluſum veröffentlicht: 1) Daß ſofort 
zwei Schiedsgerichte eingeſetzt werden: eines um die wegen der 
Zahlung der am 1. Januar 1871 zwiſchen der Regierung und 
den Konzeſſionären entſtandene Differenz beizulegen, das zweite 
um über den Anſpruch der Konzeſſionäre, die Linien offiriell 
dem Verkehr zu übergeben, ehe dieſelben gänzlich beendet find, 
zu urtheilen. 2) Werden zu Schiedsrichtern ernannt: für die 
erſte Frage Herr Georg Vernescu, für die zweite der Ingenieur 
J. Manovics. 3) Dieſe Entſcheidung wird den Konzeſſionären 
mitgetheilt, im „Monlteur“ veröffentlicht und den Agenten im 
Auslande zugeſendet, um dieſelbe der Oeffentlichkeit zu überge⸗ 
ben. 4) Die Miniſter der Finanzen, der öffentlichen Bauten 
und des Aeußern werden dieſe Entſcheidung, inſofern als die⸗ 
ſelbe ſie betrifft, in Ausführung bringen, ſobald dieſelbe die a. 
h. Genehmigung erhalten haben wird. Gez. die Miniſter: Joan 
Ghika, Dr. Sturdza, Dim. Carfadgi, N. Kalmaki Cartargi, Dim. 
Berendec, N. Gr. Racowitza, Oberſt Pencovics. 

* Die „New⸗Norker Staats⸗Ztg.“ warnt vor Spekulanten in 
Amerika, welche beabfihtigen, deutſche Auswanderer durch trü⸗ 
geriſche Verſprechungen — namentlich durch großartige, von 
Eiſenbahngeſellſchaften ausgehende Koloniſationprojecte — nach 
Amerika zu locken. ® ; 

* Anerkennung. Sergeant Gude aus Schreibersdorf 
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Kreis Lauban, von der zweiten Compagnie des 1. 
Jäger⸗Bataillons Nr. 5, welcher am 14. Novemb: 
eiſernen Kreuze zweiter Klaſſe decorirt wurde, hal nun 
für beſondere Auszeichnung in den Ausfallgefechten 
um der Montretout Schanze vor Paris das Elſerne en 
erſter Klaſſe erhalten. — 9 
*Der einjährig Freiwillige Richard Kügler, Gefeller 
12, Compagnie des Königs⸗Grenadier⸗Regiments (2, Wen 
Nr. 7, hat für feine wiederholt und zuletzt in der Schlahh g 
19. Januar vor dem Feinde bewieſene Tapferkeſt das eig 


dernder Umſtände zu 8 Tagen Gefängniß verurthellt. 
Görlitz, 1. März. Wiederum ſind Caen al 
führte Offiziere und Mannſchaften des 1 Schleſiſchen Jin 
Bataillons Nr. 5. mit dem eiſernen Kreuz 2. Klaſſe deln 
worden: a. Für beſondere Auszeichnung während der (m) 
rung von Paris: Sekondelieutenant von Spies, Obaſſh 
Krüger, Gefreiter Kubiad, die Jäger Schnurrbuſch und i 
Nadziewski; b. für Tapferkeit in dem Ausfallsgeſecht am! 
anuar 1871 vor den Mont⸗Valerien: der Hauptmann il 
ompagniechef von Bünau, der Selondelieutenant der Mt 
Caſſafranca von Saint⸗Paul, die Oberjäger Hoffmann, W 
ler, Klinkert, Reichelt, Freund, der Oberjäger und Baule 
ſchrelber Löwenberg und die Jäger Kottner, Schultz u g 
Schweidnitz. Von den Angehörigen unſerer f dſſth 
Gemeinde haben zwei das eiſerne Kreuz erhalten, und 
der Sohn des Handelsmanns Bial und drr Sohn dez h 
ſtorbenen Kaufmann M. Naphtali, Hugo ue a 


erh 
| l 


gethan. 10 
Breslau. (Ovation für den Fürſtbiſchof) Am Sun 
tagte im Vincenzhauſe eine Verſammlung von Mitglieden 
kakholiſchen Volksvereins welche den Zweck hatte, a 
den Fürſtbiſchof in verſchiedenen Zeſtungsartikeln vorgehen, 
Anfeindungen abzuwehren.“ Herr Kaufmann Rocke 45 
Adreſſe hervor, welche dem Hrn. Fürſtbiſchof überreich mu 
folle und verlas fie. Nächſten Sonntag, Mittag de 
fol man im Vincenzhauſe in großer Anzahl aufammer f 
Von dort wird im Zuge vor das Palais des Herrn d i 
gegangen. Eine Deputation wird alsdann dem HE 
biſchof die Adreſſe überreichen. Die katholiſchen Sn 
biefiger Univerſität werden ſich wiefem Zuge anſchlleßen 


Auszug aus den Verluſt⸗Liſten. 
2. Weſtpreußiſches Landwehr⸗Regiment Ni.“ 
(1. Bataillon Jauer.) 187. 
Trancheenwache vor Belfort am 9. Februar 18 
3. Comp. Pr. Lieut. Carl Barchewitz ans SE 
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Tauer, l. v. Cont, a. Kopf d. Granatipl, B. Tru 
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2. Bataillon (Liegnitz.) 
Belagerungsarbeiten vor Belfort am 11. Januar 1871. 


Wehrm. Eman. Hoffmann V. aus Stanowis, Kr. Striegau, 
v. Prellſch. a. r. Oberarm. B. Truppenth. 5 


Vermiſchte Nachrichten. 


on ber Schonfelpt in Gchönflieh giebt in einer Bolemit 
9 kn, nen, 5 5 Ant folgendes 1115 gegen Diphteritis: 

e, 
der Machtloſigleſt aller 
venn fi 


andern Mittel gegen dieſe Krankheit, 
52 ur weit über Naſe, Rachen und Kehlkopf verbreitet it, 
110 ohl fih rechtfertigen laſſen. Blaſen Ste dem Kranken 
as Stunden eine Mefierfpige reinen präcipitisten Schwe⸗ 
(sum beſſeren Anhaften iſt ein geringer Zu: 

mmi, etwa 2:10, zweckmäßig) und laſſen ie ab⸗ 
der einen Stunde mit einer gut umzuſchüttelnden 
b. präcſp. Schwefel mit 1 Theil Gummi und 
Waſſer (bei Geſtant mit Zufatz von , Tb. cryſt. 


A einiprisen, (oder bei kleinen Kindern nur in Rachen und 

db ben und in ber andern Stunde, falls 10 Durch. 

it chin ein kleines Meſſerſpitzcen von 2—5 Th. Schwefel 
Tin 8 1 Gummi und 12—15 Th. Zucker trocken elnneh⸗ 
| Bi: 8 hoffe, auch Sie werden dieſer Methode herzlich 
Ich habe in Epidemi 
ſcht ebenſo behandelter 1 


—ę 505 8 => ee) er . Se 7 5 er 3 > = f - —— 
von doch untergeorbnetem Werth leider vielfach felbft erfahren 
uüſſe 


einige Verſuche zu machen, welche bei 


gurgeln und bei Naſenaffecllonen auch in die Nas 


Gotha, 1. März. Bei der heute ſtattgehabten iehung 5 


der Bukareſter Prämien⸗ Anleihe fiel der Haupttreffer von 
50,000 Fres. auf Nr. 81 der Serie 4162, der zweite Treffer 
von 10,000 Fred. auf Nr. 94 der Serie 6737, der dritte Treffer 
von 5000 Fres. auf Nr. 35 der Serie 4162. Sonſtige gezogene 
Serien: 143 235 353 376 387 517 552 882 1001 1043 1091 


1123 1299 1523 1591 1848 2272 2582 2662 2783 2794 


2985 3245 3344 3368 3638 3644 3720 3725 3734 4162 4361 


4362 4375 4487 4631 4839 5237 5385 5633 6141 6149 6210 
6332 6404 6711 6737 6840 7095. 

Karlsruhe, 28. Februar. Bei der heute ſtattgehabten 
Ziehung der 35⸗Gulden⸗Looſe find folgende Serien gezogen 
wo den: 99 239 296 333 606 825 82 
1071 1114 1148 1215 1237 1341 1369 1376 1436 1516 1670 
1798 1855 2031 2198 2500 2572 2658 2787 2870 2922 2925 
2966 3219 3273 3298 3455 3654 3864 3867 3996 4028 4099 
4123 4160 4220 4299 4317 4383 4732 5040 5041 5059 5435 
5496 5554 5976 5995 6603 6764 6805 6850 6961 6992 6998 
7211 7270 7770 7920. 

München, 1. März. Bel der heute ftattgehabten Ziehung 
der Baierſchen 1866er Prämlenlooſe wurden folgende Serien 
gezogen: 120 241 247 283 309 390 412 432 476 490 624 


674 684 848 1019 1094 1096 1152 1349 1362 1632 1634 


1644 1873 1980 2001 2100 2152 2184 2218 2440 2586 2588. 
Wien, 1. März. Bei der heutigen Ziehung der 1864er 


Loodſe fielen auf die Nr. 28, Serie 3261, 200,000, auf die Nr. 


86, Serie 1092, 50 000, auf die Nr. 89, Serie 3775, 15,000, 
auf die Nr. 78. Serie 3261, 10,000 Gulden. Weiter gezogene 
Serien find: 330 700 2168 2896 3003. 


— 
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Glückliche Hinderniſſe. 
Novelle von C. F. Liebetreu. 
Fortſetzung. 

Die Fenſter, die Gardinen, das ganze Aeußere zeigte von 
Wohlhabenheit, u. als ich eintrat, fand ich daſſelbe im Innern 
in noch höherem Grade. Ein alter Diener wies mich in's 
Empfangszimmer, wo ich nicht lange zu warten hatte; ein 
Dienſtmädchen führte mich dann in die Wohnſtube, die et⸗ 
was alterthümlich möblirt war. An den beiden hohen Fenſtern 
ſtanden zwei Nähtiſche, und an jedem ſaß eine ältliche Dame. 
Beide waren ſchwarz gekleidet, trugen feine Spitzenhäubchen, 
unter denen das ſchon in's Graue fallende Haar hervor⸗ 
blickte. 
wie Verwandte, aber dennoch ſchienen fie zuſammengehörig: 
ihr Anzug war gleich, ſie waren beide lang und hager, hat⸗ 
ten knochige, gelbliche Geſichter, ſprachen beide ſehr freund⸗ 
lich herablaſſend und mit äußerſt ſalbungsvoller Stimme zu 
mir, aber die Augen der einen wie der andern hatten ſo 
etwas ſonderbar Scheues und doch ſo durchdringendes Katzen⸗ 
artiges, daß ich mich abgeſtoßen fühlte, ohne mir Rechen⸗ 
ſchaft geben zu können, weshalb. Da ſie jedoch mich gern 
behalten zu wollen ſchienen, ging ich auf den Vorſchlag ein, 
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Sie hatten durchaus nicht die geringſte Aehnlichkeit 
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auf einen Monat vorläufig bei ihnen zu bleiben. Ich e 
bielt ein hübſches Zimmer und geſtehe, daß mir mein neues 
Amt recht gut zuſagte. Das Haus und n war 
auf das Vollſtändigſte und Beſte eingerichtet, Alles ſauber 
und hübſch, und ich hatte oberſte Vollmacht über den gan⸗ 
zen Haushalt, wobei mir eine alte, etwas mürriſche Köchin 

zur Seite ſtand; nur die Morgen⸗ und Abendandachten, 
die gemeinſchaftlich abgehalten werden, wollen mir gar nicht 
ziuſagen. So vergingen einige Tage, ich that meine Pflicht, 
wie es ſchien, zur Zufriedenheit der Damen, hatte auch bald 
7 das Eis vom Herzen der mürriſchen Köchin geſchmolzen, ſo 
daß ich fie vertraulicher fand und meine brennende Neu⸗ 
gier über das Eigenthümliche des ganzen Haushalts ihr zu 
geſtehen nicht mehr zu ſcheuen brauchte. „Heute Abend in 
der Küche!“ erwiderte ſie geheimnißvoll auf meine Frage. 
Natürlich fand ich mich zur beſtimmten Zeit ein. 


2 „Wiſſen Sie, Fräulein,“ begann die Alte in flüſterndem 
Tone, „Genaues weiß ich auch nicht, weiß kein Menſch, 
BE aber hier muß es ſpuken! Geſehen und gehört hab' ich 
noch nie etwas, aber iſt nicht Alles hier eiſig und froſtig 
und geheimnißvoll? Ich weiß Wenig, doch ich habe mir 
ſo meine Gedanken darüber gemacht; die verrathe ich aber 
Niemandem. Die beiden Damen ſind Wittwen, ihre Män⸗ 


ner waren Brüder, die in Compagnie ein großes Geſchäft in 
England gehabt haben ſollen. So viel ſteht feſt, ſie haben 
ſich nie mit ihren Frauen vertragen, aber die Frauen un⸗ 
tereinander waren immer ein Herz und eine Seele. Eines 
Tages hatte ſich nun der älteſte Bruder in eine Lebensver⸗ 
ſicherung ſehr hoch eingekauft, ich glaube mit 10,000 Thr. 
und — keine vier Wochen drauf war er todt. Iſt das 
nicht merkwürdig? Der jüngere führt das Geſchäft fort, 
das geht ſehr ſchlecht, und er grämt ſich zu Tode. Drei 
Wochen drauf kommt ſeine alte reiche Tante zu ſeiner Wittwe, 
um die Weihnachtsfeiertage bei ihr zu verleben, wird krank, 
legt ſich hin, ſtirbt und läßt ihr, als der einzigen Ver⸗ 
wandten, dieſes Haus hier mit Allem was darin iſt. Seit 
ihrem Tode wohnen nun die beiden Schwägerinnen zufam⸗ 
men hier; Sie werden nie ein böſes Wort zwiſchen ihnen 
hören, eine lobt immer die andere, und ich muß wohl zu 
dumm ſein, das zu begreifen, denn wenn ſie ſich ſo anſehen, 
denk ich immer, fie werden ſich würgen, und doch reden fie 
immer nur Liebes zu einander; die Rabin Sprüche neh⸗ 
men kein Ende und die Geſangbücher kommen nicht von ih⸗ 
rem Nähtiſch. Ja, ja, Fräulein! richtig iſt's hier nicht!“ 
sr „Das hat fie mir geſtern erzählt! nun ſage, Karl, was 
fol ich thus?“ 
ER „Da bleiben! Was kümmert Dich ſolch alt! Weiberge⸗ 
klatſch; Du ſagſt ſelbſt, daß Du es gut haſt. Paſſirt Bir 


etwas; hier meine Karte, ſchreib', und nun beruhige Dich. 


Willſt Du jetzt hören, wie es mir geht und wie ich bei 
dieſem Wetter auf die Straße gekommen bin?“ 
Sn „Wahrſcheinlich biſt Du noch der Wildfang wie früher,“ 
erwiderte Marie lachend und blickte ihn ſchelmiſch an, „und 
Haft nicht ſtill zu Haufe ſitzen können.“ 

„Viel ſchlimmer wie früher,“ ſeufzte der Doctor mit ernſt⸗ 
komiſchem Geſicht, „laß Dir erzählen. Meine Praxis iſt 
ſo, daß ich leidlich davon leben kann; aber ſchrecklich viel 


r⸗ 5 Arbeit. 


muß das Gefühl ſein, der Armuth zu helfen.“ 


Nebſt drei Beilagen. 


Arme Leute aus der Dachſtube und au 
ler ſuchen meine Hülfe am meiſten.“ 3 
„Du Glücklicher!“ unterbrach ihn Marie,“ wie 


— 


„Papperlapapp! Was Du von dem verſt 
Wirthin will Miethe, der Schneider will Gel 
eſſen und trinken — da hört die Sentimentalität 
man denkt als praktiſcher Arzt an's Praktiſche. H 
nicht noch drei Kunden, die ſehr anſtändig be 
und von denen ich dem einen das Leben gnerett 
eben eine feuerfeſte Natur hat, auf die mein Vorg 
nicht Bedacht genommen, dann müßte ich mich ganz pls 
rig einſchränken. Doch zur Hauptſache! Ich habe 
Liebe und gedenke mich zu verheirathen!“ und dan 
er ſich grade, als wenn er Kaiſer von Marokko ww 

„Du?“ fragte Marie verwundert. ‘ 

„Nun ja, ich! Warum nicht? In vier Wo 
Geſchichte abgemacht.“ 

„Die Geſchichte?“ g 

„Das Heirathen mein’ ich. Ich habe alſo 
Du glaubſt gar nicht, was für Mühe es gekoſtet 
Rivalen aus der Schanze zu ſchlagen. Da iſt ein 
nant und ein Wirklicher Geheimer Rath. Der Li 
näſelt und der wirkliche Geheime Rath iſt ſteinalt 
war meine Rettung. Ich habe bei meiner Dulein 
Mögliche gethan, mein ganzes Hirn angeſtrengt, 
Zunge wund geredet, um ihr zu beweiſen, daß mein 
gränzenlos ſei. Endlich habe ich über die blanken sm 
und über den Geheimerathstitel triumphirt, endlich 
ſie: Verzweifeln Sie nicht!“ Natürlich bin i 
Glücklichſte aller Sterblichen!“ 

„Aber Karl, rede doch vernünftig!“ ſagte Ma 
altklugem Geſicht, „Du erzählſt das, wie früher 
len Streiche in der Schule!“ a N 

„Toll iſt es auch,“ entgegnete lachend der Doctor 
denke Dir! fie hat eine Nafe wie ein Habicht, Cell 
wie eine Quitte, ihr Alter vollkommen unbekannt 
fünf Fuß vier Zoll, Bart vielverſprechend, Taille 
artig.“ 5 
„Karl!“ ſagte Marie unmuthig, „Deine Scherze fl 
hübſch, ich will gehen!“ . 

„Nur einen Augenblick, nur drei Worte, und D 
einſehen, warum ich fie anbete: Sie iſt reich! 
nigſtens 4000 Thlc. Renten und die ſollen mir e 
bequem es, angenehmes Leben verſchaffen!“ i 

„Sol“ ſagte Marie; weiter nichts. Ihr Fhöned 
fo- harmlos ausſchauendes, blaues Auge blickte n. 
auf ihn und dann auf die Erde, dann wiedır zu i 
er über und über roth wurde. Doch er faßte fi) 
vernünftig, Marie, und mach kein böſes Geſicht. J 
was ich kthue, und was mir gut iſt. Ausgegangen um 
um beim Goldarbeiter ihr etwas zu kaufen, damit 
Abend in der Profceniumsloge, die ich für fie, ihn 
ter und mich genommen, ſich erweichen läßt, und d 
tation, wenigſtens mündlich, zu Stande kommt. 
fie haben, werde fie ja mit der Zeit lieben lernen FEN 
muß! Nun ſei vernünftig und komm mit, der Rig 
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aufg ehört, hilf mir einen ſolchen Firlefanz beim Goldarbei⸗ 
en Marie! Biſt ja ein gutes Kind, wir haben 
uns ja immer vertragen!“ Dabei ſtreckte er ihr jo treu⸗ 
ſetzig die Hand entgegen, daß fie trotz ihres Wiederwillens 
gegen ſeinen Leichtſinn nicht anders konnte, als antworten: 
„Du mußt bei Deinen Kenntniſſen und bei Deinem Ver⸗ 
ſtande wiſſen, was Du zu thun haſt.“ a 

Er nahm ihren Arm. Schweigend gingen Beide zu dem 
eleganten Laden eines Goldarbeſters und ließen ſich die 
Schätze ſeines Magazins vorlegen. Der Doctor wählte 
ach dem Geſchmack der Couſine, einen Schlangenring mit 
Topaſen, bezahlte denſelben, und Beide verließen das Ma⸗ 
gazin. 
hun leb' wohl! liebes Mariechen,“ ſagte der Doctor 
etwas beklommen; das Gefühl, vor dem Forum eines Wei⸗ 
bes gerichtet zu ſein, vernichtet, wenigſtens für den Augen⸗ 
blick, alle Sophismen, die ſich das Herz des Mannes künſt⸗ 
lich zur eigenen Beruhigung zurecht gebaut hat; „leb wohl, 
und ſollteſt Du je in irgend welcher Noth ſein, ſo vergiß 

icht meine Adreſſe und ſchreibe mir! Wie ich gegen Dich 
früher mich gezeigt habe, ſo werd' ich auch bleiben!“ Da⸗ 
mit nahm er ihre beiden niedlichen Händchen und drückte 


fie herzlich. Mariechen ſchaute zu Boden, ſagte mit erkün⸗ 


ſteltem Lächeln. „Adieu Karl! Viel Glück!“ machte ſich 
los und bog in die nächſte Straße. 

Der Doctor ſah ihr eine Weile nach; er machte eine gar 
krauſe Stirn; doch nach und nach verflogen die nur leich⸗ 
ten Wöllchen, er eh ſich ein Liedchen, kehrte um, und fteu- 


e chrittes auf die Wohnung feiner Angebe⸗ 


ge vorhanden war, ift ſelbſtberſtändlich, und daß ein mür⸗ 
is e herausblickte, ebenſo natürlich; 99 5 ſchaute 
letzt, wo der Doctor auf feinem Wege über Glück, 


u fond . i 
* beate un ebenſo tmugendſame, wie abschreckend häß⸗ 
I oft ſchwer geprüften Ehegeſponſtes. „Wenn 


Buch die eng zuſammen 
och klang es jo . gepreßten Zähne ſich Bahn brach, 
| eue de a den ag 
ö n Auguſt = f 

c zu rathen, et uch and ann wäre, um ihm ernſt⸗ 
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kühlung ſeiner Ehehälfte nöthige Zeit, vor dem Nachhauſe⸗ 
gehen zu warten. Aber — Auguſt dachte entweder nicht 
jo, oder rannte, getrieben durch fein böſes Geſchic, ſporn⸗ 
ſtreichs an den geſchloſſenen Rachen der Sphinxe vorbei, um 


vor den deſolaten gelben Zähnen ſeines Weibchens Halt zu 


machen. 
„Wie kannſt Du niederträchtiger —“ ii 
Jortſetzung folgt. 


— nr 
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Stadt⸗Theater in Hirschberg 
Montag den 6. März: 


Feſt⸗Vorſtellung zur Friedens⸗Feier! 

Auf Friedens Höhen. Melodram in 1 Act von Nieo⸗ 
laus. Hierauf: Lenore, oder: Das Eude des ſteben⸗ 
jährigen Krieges. Volksſtück mit Geſang in 3 Abthei⸗ 
lungen von K. v. Holtei. E. Georgi, 


Anerkennung. 
u Die ſchnelle Beſeitigung kör⸗ 
j perlicher Leiden iſt die ange⸗ I 
nehmſte Ueberraſchung. 


I Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 5 


Purzien, 10, Januar 1871. Senden Sie mir von 
Ihrem ausgezeichnetem Malzextraßkt⸗ geſundheitsbier, 

I das fi in ſeiner Heilwirkung wirklich wun⸗ 
derthuend erweiſt, wiederum eine Kifte per Eilfracht. 
Tlenz. — Ohre Fruſt⸗ Malzbonbons werden hier 

9 vielſeitig zur Beſeitigung des Huſtens ange- 
wandt, und ſtets mit den beſten Erfolgen, 
ich bitte deshalb um Zuſendung von denſelben, wie 
auch um Sendung einiger Pfund Malzchokolade. — 
Die Anwendung Ihrer Malz⸗Chokolade iſt zur 


Erhaltung meiner Geſundheit ein unbedingtes 
Bedürfniß. v. Koblinski in Neiße, Artillerie | 
1 


Depot. 


5 Verkaufsſtellen bei: 582 
Brendel & Co. in Hirſchberg. 
A. Kahle in Warmbrunn. 
V. Grünfeld in Landeshut. 
d. Neumann in Greiffenberg. 
1 Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
A. W. Guder in Jauer. 
Guſt. Diesner in Friedeberg a. O. \ 
8 C. T. Theuner in Flinsberg in Schl. 1 
Franz Machatſcheck in Liebau. 
1 Hallmaun in Schmiedeberg. 
E. W. Engwicht in Lähn. 


9 
9 
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Nummer bitten zu beachten. D. 


13775. Keine Krankheit vermag der delikaten Reva- 
lesciere du Barry zu widerſtehen und beſeitigt die⸗ 
ſelbe ohne Medizin und ohne Koſten alle Magen-, 
Nerven⸗, Bruft-, Lungen⸗, Leber⸗, Drüͤſen⸗, Schleim⸗ 
baut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, 
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Ver⸗ 
ſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hä⸗ 
morrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutauf⸗ 
fteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt 
während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, 
Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 


72,000 Certificate über Geneſungen, die aller Medizin 


widerſtanden, wovon auf Verlangen Auszüge gratis 
eingefandt werden. — Nahrhaſter als Fleiſch, erſpart 
die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern auch 
50 Mal ihren Preis im Mediziniren. 

Euer Wohlgeboren! Gleinach, 14. Juli 1867. 

Ich will Ihre Revalescière, der ich nachſt Gott 
in weinen furchtbaren Magen⸗ und Nervenkrankheiten 
das Leben zu verdanken habe, als Frühſtück noch laͤn⸗ 
ger benützen, und bitte daher höflichſt Euer Wohlge- 
goren um gefällige Ueberſendung einer Büchſe per 
12 Pfund gegen Poſtnachnahme. 

Mit innigſter Hochachtung Euer Wohlgeboren Dank 
ſchuldiger a a 

Johann Godez, Proviſor an der Pfarre Gleinach 

Poſt Unterbergen bei Klagenfurt. 
J. L. Sterner, Lehrer an der Volksſchule. 

NB. In Blechbüchſen von / Pfund 18 Sgr., 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalescière Chocolatee in 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
Groß, Scholz, in Waldenb urg bei Bock, in Glatz bei 
Stache, in Reurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
Hirſchberg bei Paul Spehr und Gustav 
Nördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 


e —— 


2645.4 Verlobungs⸗Anzeige. 
Die Verlobung unſerer Tochter Auguſte mit dem Lehrer 
Herrn Heinrich Reimann zeigen wir hiermit ergebenſt an. 
Hirſchberg, den 3. März 1871. 


G. Rudolph und Frau. 


2596. Das Inſerat: Kriegsverhältniſſe halber zc. ꝛc. in heutiger 
N N. 


2608 ER 5 Verlobungs- A 
Als Verlobte empfehlen fid: 
Gottfried Sagaſſer, 
uguſte Bürgel. 
ee 9 f 3 3 


zeige. 


Hermäbnnf fü 


Todes Anzeige 
2645. Schmerzerfüllt widmen wir allen Freunden und Bela 
hiermit die traurige Anzeige, daß am 2. März, Abends e 
unſere gute Gattin und Mala 


utter, dle Frau ; 
Executor Girbig, 
zu einem beſſern Leben eingegangen it. 5 
Der tieftrauernde Gatte mit ſeinen 3 kleinen date 


Die Beerdigung findet Montag 2 Uhr ftat, 


2538. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entfällt 
24. d. M. nach langen Leiden unſer theurer Gatte und du 
der Lehrer und Gerichtsſchreiber G. F. Auguſt Opitz 
Tage vor ſeinem 49. Geburtstage. e 
Im tieſſten Schmerz zeigt dies Verwandten und Freu 
um ſtille Theilnahme bittend, an: 900 
Die trauernde Wittwe Pauline Opitz geb. Ball! 

mit 3 unmündigen Kindern. 

Giersdorf bei Goldberg, den 28. Februar 187, 


2541. Cypreſſen kran; 
auf das ferne Grab unſers unvergeßlich theuren Go J 


Sohnes, Bruders, Schwagers und Pathen, 
des Lohnkutſchers . 

Carl Hader aus Warmht N 
Er war Wehrmann in der 3. Compagnie des Erſatz Mul 
Hirſchberg, 2. Niederſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments 
ſtarb, 34 Jahr 2 Monat 7 Tage alt, von einer fen 
Kugel durch den Kopf getroffen, vor Belforl, 
am 5. Februar 1871. SL 


Mit Gott für König und für's Vaterland! 10 
gooft Du hinaus zum blut’gen Kampf und Streit 
eim Abſchied drückt'ſt Du weinend uns die Hand, 
Verbargſt uns nicht Dein eig'nes tiefes Leid. 


Der Mutter Klagen und der Gattin Thränen! 
Der Geſchwiſter und der Freunde Schmerz, 1 
Sie folgen Dir, und heißes Sehnen a 
Zog ein in unſer tief betrübtes Herz. 


In Feindesland, im dichten Kampfgewühl, 
Halt Du der He imath ſtets gedacht; 
Und trotz der Ahnung bangem Vorgefühl 
Hat mancher liebe Brief uns Troſt gebracht. 


Dennoch war die Kugel ſchon gegoſſen, 4 
Die vor Belfort brachte Dir den Tod; A 
Dort ift Dein Heldenblut gefloſſen, f 
Was uns erfüllt mit banger bitt'rer Noth. 


O! — wie ſchmerzlich bluten nun die Wunden, 
Die dieſe Nachricht unſerm Herzen ſchlug; ö 

Noch haben wir nicht Troſt gefunden, ö 
Seit man in's ferne fremde Grab Dich trug 


Ach! — wie traurig iſt es, Dich zu meiden, 
So klagt die Gattin, die Dich heiß geliebt; ein, 
Sie kann's nicht faſſen, dieſes ſchmerzenvolle Si 2 
Ihr Herz iſt — bis in den Tod betrübt. NE 


önnt' ich einmal ihn noch ſehen, 
a feine Lipp' ein Lebewohl auch eis; 
K. ich nur weinend an dem Grabe ſtehen, 
Wenn dann mein Herz vor Schmerz auch bräch'.“ 


Es kann nicht ſein! ſo ſchlafe in der Ferne, 
Bis einſt zum herrlich großen Auferſteh'n; 

Uns blinket aus dem G 
Der einz'ge Troſt: 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


BR Dem Andenken 
unfers einzigen heißgeliebten Sohnes, des Junggeſellen 


Ernſt Adolph Weiſe, 


Nalnſoldat bei der Königl. Erſatz Abtheilung Niederſchl. Train: 
Bataillons Nr. 5 zu Poſen. 
er wurde am 7. Januar aus der Königl. Garniſon⸗Bäckerei 
n das Lazareth aufgenommen, wo er fein jsgendliches Leben 
im Alter von 23 Jahren 2 Monaten und 16 Tagen 

am Typhus endete. 


Gott, wie ists wohl möglich, daß fo harte Trauerkunde 
Kann lehren doch in unſ're Herzen ein, 

Aengſtlich ſprach man's aus von Mund zu Munde, 
Doch wir dachten, es muß Täuschung fein; 

Doch nein, Du Theurer, biſt dahingegangen, 

Da wir froh Dich hofften wieder zu empfangen. 


Denn uns iſt beſchieden nicht das Glück der Eltern, 

Die können umarmen den liebenden Sohn; 

171 tum vermag recht zu ſchildern den Schmerz keine Feder, 

N 1 ihn nur allein kennt des Ewigen Thron. 

2 n Adolph! Du ſchläf'ſt in ferner Erde, 
achdem Du getragen jo ſtrenger Arbeit Beſchwerde. 


So warſt Du denn krank in's La 
5 zareth gekommen, 
a konnteſt Du Nachricht uns geben nicht mehr, 
enn plötzlich dort wurdeſt Du aufgenommen 
115 Lager der Kranken, wo nur um Dich her 
Be Sale und Stöhnen und Jammern und Klagen, 
as Du dort empfunden, wer kann es uns jagen? 


Dein Schwelgen, es mehrte die ba 
„ ngenden Sorgen, 
5 hofften vergebens, Du ſchebeſt uns ach, 
918 Aa uns geblieben vier Wochen verborgen, 
den 9 0 uns an der ſchreckliche Brief: 
Du e er habe geendet Dein Leben, 
tbeit uns nimmermehr wiedergegeben. 


Da wollten die Her 
zen der Deinen ſchier b h 
1 17 fie ſtromweis, die ae an 
12 he nicht gehöret Dein letztes Wort ſprechen, 
0 rock nen Dir konnten den tödtlichen Schweiß; 
cz fan hätten wir Deiner in Llebe gepfleget, 
ſelbſt Dich in Sarg, in die Erde geleget. 


S0 ſchlumm're denn, Th 
„Theurer, entfernt von den Deinen, 
em a 1 15 iſt nicht 9 0 5 
Su ' ; auszuweinen, 

en e Hülle, wo Niemand Dich nennt. 
ib erſt wird uns Gott wieder vereinen, 


0 u dann all' unſer Klagen und Weinen. 

Gebhardsdorf, den 4. März 1871 8 

Auguſt ee Hab Chriftione Weiſe, 
tieſtrauernde Eltern. 

nn Müller, als Schpager und 

Amalie Müller, als einzige Schweſter. 


Ad 
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2597. g 
auf das Er; unſeres unvergeßlichen geliebten Freundes 
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henkmal trauernder Tiebe 


ruſt Weinhold 


’ 
Kanonier der 12. n Niederſchleſiſchen Feſtungs⸗Artillerie⸗ 


egiments Nr. 5. 


Er ſtarb am 23. Januar 1871 am Typhus im Lalareth zu 


Verſailles im 23. Lebensjahre. 
Gewidmet 
von der Jugend zu Deutmanns dorf. 


Du ſchläfſt nun ſchon im fühen Frieden, 
Es deckt Dich Frankreich's Erde zu, 
Vom Schmerz erlöft biſt Du hienieden, 
Genießt nun ungeſtörte Ruh; 

Es dringt zu Dir in's Schlafgemach 
Kein Jammer mehr, kein Ungemach. 


Durch ſchwere Krankheit mußte ſchwinden 
Die junge friſche Lebenskraft, 
Wer kann des Höchſten Rath ergründen? 
Daß Du jo früh dahingerafft. 
Eh' Du zum Kampf das Schwert gezückt, 
Wardeſt Du ſchon durch den Tod entrückt. 


O, herber Schmerz für All die Deinen, 
Als dieſe Trauerkunde kam, 

Es ſtillt kein Seufzen und kein Weinen 
Das tiefe Weh, den Herzensgram. 
Nach kurzer Trennung folgteit Du 

Der Mutter nach, zur ew'gen Ruh. 


Iſt's auch der Liebe nicht beſchieden, 
Dir Blumen auf das Grab zu ſtreu'n, 
Wir werden, bied'rer Freund, bienieden 
Ein Angedenken ſtets Dir weihen. 
Dereinſt winkt uns in Himmels Höh'n 
An Gottes Thron ein Wiederſeh'n. 


Kirchliche Rachrichten. 


Amtswoſche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
vo 5. bis II. März 1871. 

Am Sonntage Reminiscere: Hauptpredigt, 
Wochen ⸗Communion, Gebets Gottesdienſt und 
Buß vermahnung? 

Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Hr. Superint. Werkenthin. 
2. Paſſionspredigt, Dienſtag den 7. d. M.: 
Herr Subdiakonus Finſter. 


Getraut. 

Hürſchberg. D. 26. Febr. Iggſ⸗ Johann Karl Guſtav 
Teichmann aus Berthelsdorf mit Igfr. Johanne Chriſtiane 
Hornig. — Sa Karl Auguſt Krauſe mit MWittwe Christiane 
Auguſte Hoffmann in . 

e o t e n. 

Hirſchberg. D. 24. Jau. Frau Fleiſchermſtr. Kloſe e. S., 
Guſtav Hermann. — D. 3. Febr Frau Lohnkutſcher Frömberg 
6. T., Emma Pauline Anna, — Di 7. Frau Tiſchlermeiſter 
Felsmann e. S., Oswald Hugo Richard Friedrich Oskar. — 


D. 12. 1 Barbier Kriebel e. S., Heinrich Rudolph Max. 


— D. 20. Frau Mühlbauer König e. T. todtgeboren. 
Cunnersdorf. D. 8. Jan. Frau Maurer Kahl e. S., 


Hermann Wilhelm. 
D. 9. Febr. Frau Schuhmachermeiſter 


chwarzbach. 
„S., Friedrich Carl. 
ſchdorf. D. 4. Febr. Frau Stellmacher Lorenz e. S., 


ch 
Heinrich Hermann Friedrſch. 


ann e. T., 


warz bach. D. 28 Febr. Friedrich Wilhelm, S. des 
Häuslers Friedr. Wilh. Beier, 10 M. 


D h. Q. d. 6. III. hor. 5. R. u. T. I I. 


Zur Fahnenweihe 
des Geſangvereins „Harmonie“ werden alle Freunde und Gönner 
deſſelben auf Sonntag, den 5. März, Nachm. Punkt 3 Uhr, 
in den Saal des Gaſthofs zum „Kynaſt“ ergebenſt eingeladen. 
2566. Tuschke, Dirigent des Vereins. 


Zum letzten Geſellſchaftskränzchen 


auf Sonntag, den 5. März, in die Brauerei zu Petersdorf, 
ladet ergebenſt ein der Vorſtand. 
2646. Gäſte werden ar genommen. 


Sonntag, den 5. Marz 18712 
Muſikaliſche Aufführung 
im Schubert ' ſehen Saale zu Flinsberg, 
wozu hiermit ergebenſt eingeladen wird. 
Der Ertrag iſt zum Beſten der heimkehrenden Krieger beſtimmt. 


Eintrittsgeld 2˙½ Sgr. Anfang 8 Uhr. 
2579. Neugebauer, Cantor. 


Montag, den 5. März, Nachmittags 2 Uhr: 
298 Sitzung der Handelskammer. 


Landwirthſchaftlicher Verein zu Hirſchberg 
hält Donnerſtag, den 9. März, Sitzung im Preußiſchen Hofe. 
Tagesordnung: Mittheilungen aus landwirthſchaftl. Schriften. 
519. Der Borftand. 


2570. Looſe à Ertl. für die Lotterie des Central⸗Comité's 
We encen Vereine find auch im landräthlichen Bureau 
zu haben. a i 
Hirſchherg, den 2. März 1871. a 
f v. Grävenitz, Landrath. 


Krieger = Unterftüßungs = Verein. 

Collecte Vietſch; Monatl. Beiträge: Frau Gerichtsräthin 
Vlelſch I rtl., Klempnermſte. Gutmann I rtl. 15 jgr., Staats⸗ 
anwalt Vietſch 3 rtl. } 

Collecte Pollack: Geſellſchaft in Titz's Hotel 4 rtl. — Monatl. 
Beiträge: Dr. Lucas 1 rtl., Gutspächter Weidner 1 rtl., Rilter⸗ 
gutsbeſ. Kramſta 5 rtl., Hotelbeſ. Titz 20 ſgr., Kr.⸗Ger.⸗Rath 
Scholz 1 rtl., Partik. Bergmann 2 rtl. 8 

Collecte Gebauer: Kirchencollecte vom 15. gm: 17 for. 4 pf. 
Gehilfen der Werkſtatt Wygodzinsti 1 xtl,, Glockengießermſtr. 
Eggeling von einem Ungen. für einen Vergleich Z rtl., Poſt⸗ 
dir. Günther, 5. Gabe, 2 rtl. — Monatliche Beiträge: Frau 


dorf dritte Gabe 10 rtl., Frl. Kettler 2 rtl, 


v Burghof 15 ſgr., Fabrikbeſ. 
v. Damn 2 rtl. 15 Oberſtlteut 


r., 

d it. v. G 1 
Gebauer Artl., Civil⸗Ingenieur Gurlt 1 rtl. 5 
Irtl., Gymnaſ.⸗Dir. Lindner 2 ril., Rittergutsbef 9 
2 ril,, Poſtdir. Rösler 2 Hl, Kr.⸗G.⸗R. Scholz 1 
Alm. Siegert 1 rtl., Cantor emer. Seifert 1 ril,, Kan 
Stanelli 2 rtl., Gaſthofbeſ. Sturm 1 rtl., Apolh. % 
2 rtl., Major Thomaſſin I rtl., Landrath v. Wroch 
Oberſtlieut. Koſch 2 rtl., Seifenfabrikant Scholz 20 fr, U 


......... 


Vaterländiſcher Frauen : Verein, 
5 Section Hirſchberg. 
m Februar gingen an außerordentliche Gaben ein; 
Vom Zwölfer Kegelclub durch Hrn. Gebauer 4 ill. 15 h 


der Centralvereinskaſſe 50 rtl., Frl. v. Gersdorf 1 ıl, f 
Knabe 10 ſgr., aus der Grunauer Betſtunde 1 rtl. 12 
pf., Frau Kfm. Koſche 1 xtl., Frau Paſtor Keller 2 full, 
Räthin Vieiſch 1 rtl., Frll. Vietſch I rtl., Frau v. Ell 
rtl., Frl. Schneider 1 rtl, Frau Bergmann 3 til, Frau de 
2 ıtl., Frau v. Zychlinski 15 ſgr., Frau Wittwer aus hen 
tal. 
Reuß IXIII. 5 rtl., Frau Emma Kramſta 10 rl. al 
Schönauer Hülfsverein durch Herrn v. Küſter 100 mb . 
Rendant Frieſe 15 far, Frl. Bertha Riedel 10 gr., & J 
fot., Frau v. Luck 1 rti., Frl. v. Schlichting 1 til, Fil 
Scholtz I rtl., Frau Joſephine Erfurt 2 ril, dazu der f 
beſtand von 8 itl. 17 ſgr. 4 pf., RE 
Summa: 238 rtl. 25 fgr IH 

Ausgabe: 190 12 1 
Bleibt Beſtand 7 rtl 12 sg. , 

Ausgaben: für Pfeifen reparatur 5 ktl. 9 for. ON 
Brödchen 84 rtl. 17 fgr. 10 pf., für Zucker und Kaffee 2 
für Fleiſch zu Bouillon 62 ril., Flanell zu Binden 3 tl, 2 
an 1 1 u 1 0 Anſtricken und Ausbeſſan! 
nterhoſen 2 rtl. 15 ſgr. 40 ; 
ö ? 85 190 rtl. 12 gr, 108 


umma: et 
Bleibt Kafienbeitand: 49 kt 12 [9 05 


Außerdem gingen uns zu: 2 Paar Unterhoſen, 
Ueberzug, 2 Betttücher von Frau Buchhändler Kuh, 6 
Backobſt und 3 Hemden von Frau Minister Re ſident An 

Frau Bäckermſtr. Pudmenski ſchenkte für 4 tl, 11 f 
pf. Brödchen, Frau Bäckermſtr. Feige für 1 rl. ga 

Durch den Gentralvsrein in Breslau wurde das I 
verſorgt mit warmen Sachen: Jacken, Beinkleidern, Sir 
letztere find nicht ausreichend und würden wit mit Dan 
entgegennehmen. . 


men, wie es 
Dank sage 
Der Vor 


orſtan 
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des Nachrufs zu leſen: 


ort wird uns einſt der Margen ah 
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Vorſchuß⸗Verein 

BR, (eingetragene Genoſſenſchaft). 

General⸗Verſammlung 

Mittwoch den 8. Mürz, Abends 8 Uhr, 

im Saale des ſchwarzen Roß. 

Tagesordnung. 

1. Mittheilung der Jahres⸗Rechnung und Antrag 
zur Ertheilung der Decharge. 

2. Antrag, betreffend die Gewinn⸗Vertheilung. 

3. Mittheilung der durch den Tod und freiwillig 
ausgeſchiedenen Mitglieder. 

4. Antrag, die Ausſcheidung mehrerer Mitglieder 
betreffend. 

5. Antrag über die unter dem 28. Novbr. v. J. 
beſchloſſene freiwillige Sammlung. 2835. 
F. Wittig. L. Hanne. 


Antliche und Privat- Anzeigen. 


581. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Müllermeiſter Wilhelm Hornig gehörige Ober⸗ 
mühle mit 2 Gängen und Garten No. 180 zu Maiwaldau ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon 

am II. Mai 1871, Vormittags 10 uhr, vor 

dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter an Ort 


und Stelle i 1 
waldan e in der obengenannten Mühle zu Mai 


verkauft werden. — 


Zu dem Grundſtücke gehören 33 Morgen der Grundſteuer 
unerliegenbe Cänberelen. und if daſſelbe bei der Grundſteuer 
12 1 5 Reinertrage von 40 Thlr., bei der Gebäudeſteuer 

5 e 1 5 Nutzungswerthe von 35 Thlr. veranlagt. 
0 55 An da aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ne bejonders geſtellten Kaufs bedingungen, etwaige Ab⸗ 
ae den und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
we Beten Bureau la, während der Amtsſtunden ein- 
e Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
118 m gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 

0 a ante, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
meldun 5 en, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
= nalen Präcluſion ſpäteſtens im Vorſteigerungstermine 


as Urtheil über Ertheilun i 
g des Zuſchlages wird 
ae Mai 1871, Berg Uhr, in unſerem 
1 e u. ume No. l., 
de eten Su N N 
birſhberg. e be Et 
nigliches Kreis⸗Gericht. 
i e ee e 
Br ekanntmach 
N f ö ung. 
10 2 m 190 15 das weiche Mut holz inne Akbtifäen Forſten 
eh auf dem en „perabgefeht worden; auch verkaufen wir 
guten Kenntniß in a neue Vera Mi 
uban, den 23. Februar 1871. 


Der Magiſtrat. 


N 
ER 


ere 


in zu Hirſchberg 


— — 5 D ee 2 rn ET TEE * . ea SEE RI TESTT 
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731. Zum Zweck der Arseinanderſetzung der Miteigenthümer = 


fol das Haus nebſt Gärtchen Nr. 79 des Hypotheken⸗Buchs 
von Warmbrunn altgräflichen Antbeirs verkauft werden. Zur 
Entgegennahme von Geboten und eventuellen Abſchließung 
des Kaufvertrages habe ich einen Termin in meinem Geſchäfts⸗ 
lokal hier auff. 

den 30. März 1871, Nachmittags 3 Uhr, 


anberaumt. Hlrſchberg, den 14. Januar 1871. 
Wentzel, Rechts⸗Anwalt. 
2527. Nothwendiger Verkauf. N 


Die dem Mählenbeſitzer Julſus Relmann gehörige Obere 
mühle No. 24 zu Ober⸗Langenau ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation rc 

am 6, Mai 1871, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude verkauft werden. x 

Zu dem Grundſtücke gehören 17 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereſen und iſt daſſelbe bei der Grundsteuer 
nach einem Reinertrage von 26, Thlr., bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 30 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 
Abſchätzungen und andere, das Grundſtück betreffende Na 
weiſungen können in unſerem Bureau während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. : 

Das Urteil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 8. Mai 1871, Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude vor dem unterzeichneten Sub⸗ 
haſtationsrichter verkündet werden. er 

Lähn, den 7. Februar 1871. 

Königliche Kreis⸗Gexichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


2516. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Gutsbeſitzer Julius Franz Grodzky gehörigen 
Aecker und Wieſen Hyp.⸗No. 162 zu Egelsdorf ſollen im Wege 
der nothwendigen Subhaſtaklon 

am 20. Mai 1871, Nachmittags 3 Uhr, 
an Gerichtsſtelle hierſelbſt verkauft werden. 


Zu dem Grundſtücke gehören 8,½ Morgen der Grundſteuer 


unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 12 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden 
1 werden. f 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver: 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs termine 
anzumelden. ; ir 

as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 23. Mai 1871, Vormittags 11 uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Friedeberg a. Q., den 20. Februar 1871. 

Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 


intragung in das Hypotheken⸗ 


TEE 


Nothwendiger Verkauf 10 


— 


Die dem Schmiedemeiſter Ernft Ehrenfried Hauptmann 


gebörige Häuslerftelle, Hypolheken⸗Nr. 53 zu Krobsdorf, ſoll im 
ege der nothwendigen Subhaſtatlon am 

1. April 1871, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle hierſelbſt verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören keine der Grundſteuer unterliegende 
Ländereien und iſt dajielbe bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerthe von 12 Thlr. veranlagt 

Der Auszug aus der Steuerolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere, das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
önnen in unſerem Bureau während der Amtsſtanden einge⸗ 


ſehen werden. 


Alle Diejenigen welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ber: 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Berftelgerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlages wird am 

A. April 1871, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Friedeberg a. Q., den 21. Dezember 1870. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion, 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


14874 Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Müllermeiſter Georg Oswald Nobert Kühnaſt 
in Friedeberg a. Q. gehörigen Grundſtücke: 

a,, die Friedeberger Mahlmühle, nebſt Brettſchneide und 

17,56; Morgen Acker, Hyp.⸗Nr. 21 zu Röhrsdorf, 
b., die Remise, nebſt 0% Morgen Acker, Hyp.⸗Nr. 343 
Friedeberg a. Q., 
e, die an der Flinsberger Chauſſee belegenen Aecker und 
Wieſen von 9, Morgen, Hyp.⸗Nr. 75 Friedeberg a. Q., 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 4. Mai 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter an Gerichtsſtelle 
verkauft werden. 

Zu den Grundſtücken gehören 273,5 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und ſind dieſelben bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 54 Thlr. 6 Sgr., bei der Ge⸗ 
Nu nach einem Nutzungswerthe von 335 Thlr. ver⸗ 
anlagt. 

Der Auszug aus den Steuerrollen, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 


ſungen können in unſerem Büreau während der Amtsſtunden 


5 805 werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 


buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 
a3 Urtheil über i e uſchlages wird 
am 6. Mai 1871, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter 
verkündet werden. 
Friedeberg a. Q., den 14. November 1870. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 


1030. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Bäckermeiſter Ehrenfried Thenner gehörige, 


Müller 


Se Da r 
TRTSTE ZEN, 


ZI er 

aus Hypoth.⸗Nr. 194 zu Friedeberg a. O 
Mies, 15 im Wege der nothwendigen Subhaſt 

am 6. Mai 1871, Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle bierſelbſt verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 2, Morgen der Gru 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſien 
nach einem Reinertrage von 5,4% Thlr., bei der Gebäudeſt 
nach einem Nutzungswerthe von 22 Thlr. veranlagt, 5 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hppothegen, 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, eiwalge Jh 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachpeh 
jungen können in unſerem Bureau während der Amtaftunde 
eingeſehen werden. KU 

Alle Diejenigen, welche e oder anderweite, jur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Spahn 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend n. 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Dar 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verfteigerungätermin 
anzumelden. 5 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 9. Mai 1871, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werde, 
Friedeberg a. Q., den 21. Januar 1871 . 

Königliche Kreisgerichts Kommiſſion 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
143 Nothwendiger Verkauf. 2 
Das dem Handelsmann ilhelm Diettrich gehiig 
Haus, Hyp.⸗No. 214 zu Friedeberg a. Q., ſoll im Wege in 
nothwendigen Subhaſtation 
am 13. April 1871, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle hierſelbſt verkauft werden. Sa 

Zu dem Grundſtücke gehören keine der Grundſteuer nile 
liegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäudeſel 
nach einem Nutzungswerthe von 42 rtl, veranlagt. . 

Die Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſteh, 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwalge Abſtihn 
gen und andere das Grundſtück betreffende Nachtvallnt 
können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden einge 
ſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realre 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben 
der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungsterm 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 15. April 1871, Vorwittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatlonsrichter verkündet 

Friedeberg a. Q., den 22. Dezember 1870. . 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſios 

Der Subhaſtations⸗Richter. 2 
1781. Freiwillige Subhaſtation. 1 
Die den Handelsmann Johann Gottfried Scholz 'ſchen Ei 
gehörigen Grundſtücke, nämlich: 55 
J., die Aderftüde Hypotheken- Nr. 192 hierſelbſt von 
Morgen, taxirt 565 ril., Man 
2., das Aderftüd Hyp.Nr. 103 hierfelbft von 0 Mug 


taxirt 177 rtl, 7 
e Hyp. Nr. 54 Spec. zu Egelsdorf von bu 


bi 


3., die Ackerſtücke 
Morgen, taxirt 491 rtl. 20 ſgr., 


ſollen { 
Gera Fake Kabkafet werben 
an Gerichtsſtelle frei ubhaſtirt werden. Ar 
Die Taxen, die Auszilge aus der Grundſteuer e 
Kaufsbedingungen und das Hypolhekenbuch find im Genc 
Bureau einzuſehen. 200 
Friedeberg a. Q., den 10. Februar 1871. 9 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion, 


entliche Zahlungs: Aufforderung. 
2430. In der verwittweten Handelsmann Marie Noſine 
Fiedler ſchen Nachlaß⸗ und Vormundſchafts⸗Sache von hier 
werden die Schuldner des Nachlaſſes hiermit aufgefordert, die 
von ihnen ſchuldigen un. binnen 4 Wochen zur Vermei⸗ 
dung der Klage an den Vormund, Strumpfmacher Julias 
Hermann Scholz bierfelbit, oder an den Kaufmann Jalius 
Hermaun Fiedler hierſelbſt zu zahlen. 

Frledeberg a. O, den 21. Februar 1871. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


an Holz- Auktion. 

Montag den 6. d. werden wir im Buſche, 
zum Gute No. 92 gehörig, 132 Stück Eichen, 
Erlen, Buchen, Tannen, Fichten ꝛc. meiſtbietend 
gegen Baarzahlung, und zwar in einzelnen Partien, 
verauktioniren. Verſammlungsort beim Kretſcham, 
Vormittags 9 Uhr. 

Grunau, den 1. März 1871. 

i Die Carl John'ſchen Erben. 


Auktion. 

Freitag den 10. März er., früh von 9 Uhr 
ab, findet im Gaſthofe zum „ſchwarzen Roß“ 
hierſelbſt der meiſtbietende Verkauf von Mobilien, 
als: guten Kommoden, Kleiderſchränken, Tiſchen, 
Spiegel, Stühlen und einem Schreibſekretär, gegen 
ſofortige Barzahlung ſtatt, wozu Kaufluſtige ein- 
geladen werden. f 
Warmbrunn, den 3. März 1871. 

Das Orts⸗Gericht. Kölling. 


Holz Auktion. | 
Das Dominium Nieder: Falkenhain bei 
Schönau verkauft meiſtbietend Freitag den 10. 


2604, 
und eine Partie birkene Nutzſtücke. 


1 8 
mme, ) v i 
1 Shan | on Kiefern und Fichten, 
E Klaftern Scheit⸗ und Knüppelholz und 
24 Schock weiches Abraumreiſtg Ru 


roßherzgl Oldenburgſche Oberinſpectorat. 
Bieneck. 1 a 


Das 
2824. 


a 


Mürz Vormittags 9 Uhr, auf dem fogenannten 
Rahmberge ca. 40 Schock hart Gebundholz 


N 


1 85 Holz: Auktion. 
Mittwoch den 8. März werden in der kathollſchen Wlede⸗ 
muth und Kirchenholz zu Mai waldau folgende Hölzer öffent⸗ 


lich verkauft: 

16 Klötzer, Birke und Ecle, 
180 Klötzer, Fichte und Tanne, 

3 5 buchene Stämme, 

1 eichener Stamm, 
54 Stangen (Leiterbalken), 
16 Schock Abraumreißig und 
16 Langhaufen. 
Der Verkauf beginnt im Kirchenholze, Morgens 9 Uhr, beim 
W. Kaſch 


Looſe Nr. 1. Kaſch, 
Revierfbrſter. 
Za verpachten. 


Die Milchpacht von 60 Kühen bei 
dem Dominio Seich au, Kreis Jauer, iſt vom 
1. April d. J. ab anderweitig zu vergeben. Nur 
perſönlich hier ſich meldende Bewerber finden Be⸗ 
rückſichtigung. 2252366. 

Pacht Geſuch. 
75 Achtung! 


Eine Bäckerei (gleichviel ob Land oder Stadt) wird zu 
kaufen oder zu pachten geſucht. 


Gefällige Offerten bittet man unter der Adreſſe L. II. No. 


33, poste restante Görlitz zu ſenden. 


I erzlichen Dank 


den beiden wir wohl bekannten Freunden, welche das Inſerat 2381 
in Nr. 25 des Boten aus dem Rleſen⸗Gebirge haben einrücken 
laſſen, mit dem Wunſche, daß Herr R.... auch endlich 
einmal die Freude baben möchte. ' 
Hohenliebenthal, den 1. Mär; 1871. 
Btief, Dominjal.Schmiedemeiſter. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


— Abſatz⸗ Ferkel, 
5 1 alt, ſind vom 4. März c. ab zu hoben auf dem 


Dom. Nieder⸗Schoosdorf bei Greiffenberg. 
2568. Bei meiner Verſetzung von hier nach Hirſchberg allen 


Freunden und Bekannten ein 
heraliches Lebewohl!“ 
Schmiedeberg, den 2. Mär; 1871. 
Siller, nebſt Frau. 


2550. Da über die nichtswürdigen, erbärmlich erdichteten 
Unwahrheiten, als hätten wir uns mit Redensarten unliebſam 
ausgeſprochen, nicht länger zu ſchwelgen iſt, fo ſichere ich Dem: 
jenigen, der mir das Subjekt, welches ſolche Behauptungen 


aufſtellt, ſo zur Anzeige bringt, daß ich gegen ſelbiges gericht⸗ 


lich einſchreiten kann, eine Belohnung von 5 Thalern zu. 
Nimmerſath. Theodor Schneider, Brauermeiſter. 


Bekanntmachung. 


2605. Eine renommirte Schauſpieler⸗Geſellſchaft von 6 bis 8 
Perſonen könnte während der Fastenzeit in meinem neuerbauten 
Salon ſch biet geben. Sun 
wenden jt rekt an ouis Helbig 

Hotelier in Leubus im König- Wilhelm. 


Darauf reflektirende Direktoren ; 


Fre 


| 
| 
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Winner nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Bwiſchendeg 55 Thaler Preuß. Eourant. 
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Postdampfschififehrt 


eventuell Seuthampton anlaufend 
D. Hermann Sonnabend 11. März nach Newyock 


D. Leipzig Mittwoch 15. März „ Baltimore 
D. Main Sonnabend 18. März „ Newyork 
D. Weſer Sonnabend 25. März „ Ne york 
D. Ohio Mittwoch a März „ Baltimore 
D. Rhein Sonnabend 1. April „ Newyork 


und ferner jeden Mittwoch und Bonnabend. | 
W. Be nach Newport: Erſte Cajüte 16% Thaler, zweite Cajüte 190 Thaler, Zwiſchendeck 8 Thaler Preuß. Gouranl, 
9a ger nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, 805 ſchenbeck Se Thaler Preuß. Courant. 1 
Draht: 22 — mit 15% Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinäte Güter nach Uebereinkunft, 


von Breiten nach Neworleans via Havana 


D. Köln Sonnabend 1. April. 
Braucht £ 3 mit 15% Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft. 


von Bremen nach Westindien via Sotz bampton 


Nach Colou, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der A 
küſte Amerikas ſowie nach China und Japan 5 

D. König Aae 1. Dienftag 7. März; D. Kronprinz n Wilhelm Freitag 7. Kr 

D. Graf Bismarck Sonntag 7. N 

und ferner am 7. jeden Mona 00 

Paſſage⸗Preiſe nach Colon und Savanilla: 1. Cajüte 300 Tbl. 19 05 A Enit 200 Thlr. Crt., nach 90 Sum 
Porto Cabello: 1. Cajüte 325 Thlr. Crt., 2. Cajüte 215 Thlr. C. En 

Fracht nach Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello E 3. 105 0 mit 5 % Primage per 40 Cublcfuß en hu 
Maaße, zahlbar bei der Abladung in Bremen. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft. Unter E 1. Is uf f 
Connoiſſement gezeichnet. Min, 

Nach den 1 15 e e Japan und China werden Paſſage⸗ Billets ausgeſtellt und Kirn 
onnoiſſemente gezeichne 10 

NB. Die vorſtehenden Abfahrtstage werden nur dann eine Abänderung e, wenn der mit iron 
abgeſchloſſene Waffenſtillſtand nicht den Frieden zur Folge haben ſollte. 1 
Käbere Auskunft ertheilen ſämmtliche Vaſſagter⸗ Erpedtenten in Sramen und deren inlänviſche Agenten, fort 

Die Direotion des Norddeutschen Lloyd. 5 

Hähere Auskunft erteilt und hündlge en en ſchließt ab der von der Königlichen Regierung ae 
General⸗Agent Neng old Duldenting in Poſen. 


 Baltischer Sue vd. 


Stettin Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗ Aktien - Geſellſchaſt 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen = 


Stettin und New: Jork 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend. 
Die Fahrten mittelſt der ganz neuen chen A. I. Poſt⸗Dampfſchiffe 

Humboldt, Capt. P. Barandon, und Franklin, Capt. F. An ai 

jan Su N d. J. beginnen, die Abfahrtskage in nächſter Zeit genau angegeben und Extra ⸗ Dampfer nach © 
eing erden 

Paſſage⸗Preiſe : I. Cajüte 100 Thlr. Pr. Ert., Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. Ert. incl. beten 

Fracht: £ 2 — und 15 % Primage pr. 40 Kubikfuß engliſches Maaß. 
Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. . 
wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, in Stettin an: Die B. 
Tuͤchtige und zuverläſſige Agenten werden überall zu engaglren geſucht. 


Für Zahnleidende. 
Montag den 6, Dienflag den 7. 
ind Mittwoch den 8. d. Mts. 


i bin ich wieder zu conſültiren: N 
Waldenburg, Hotel z. Löwen. 
L. Neubaus, 

pract, Zahnkünſtler aus Warmbrunn. 
200 Schachtruthen Bruchſteinen, 


um Bau der Januſcheck'ſchen Brauerei in Warmbrunn, 
bald zu vergeben durch 
Hlrſchberg. G. Watter, Maurermeiſter. 

553. Seſdene und wollene Kleider, Jaquets, Crep⸗ u. Shawl⸗ 
cher, Seiden, Woll und Perlitidereien, Cachemir⸗Bedulnen, 
iſchdecken, wollene, Damaſt⸗ und Möbelſtoffe, Teppiche werden 
aber gewaſchen und appretirt bei 


Huſchbeig Hellergaſſe Nr. 25, partesre. 


n Pen ſio nat... 


dur Vorbereitung für Secunda finden noch einige Knaben 
nahme in meinem Penſionat. 251 
Berbisdorf bei Hirſchberg. Lehmann, Paſtor. 


610 7 N 
95 „wel Penſiongire 
4 ee J. unter billigen Bedingungen freund⸗ 


‚Kantor Gläser in Hermsdorf bei Goldberg. 


klinik für Frauen = Krankheiten. 


Sprochſtunde 9 Uhr Morgens. 
Dr. M 


' Gustav 


ücefl, Concipieut und Commiſſionar 


A, v. Mach. 


0 e e zur Anfertigung von Geſuchen, Klagen und aller: 


Beunpftüden 
aan e Wechel und gegen ſonſtige 
f werben nachgewieſen: 
mit je 1 Mahl⸗ und Spi 0 
a pitzgang, neueſter Konſtruc⸗ 
I er dn eder völiger Waſſerkraft, aer Bale 
Bol a Fabrikdörfern, event. auch zu verpachten. 
al > chmiede mit Wohnhaus u. circa 5 Morgen Land 
5 reis Sah Dorfe, nahe eines herrſchaftlichen Hofes. 
. Cech sch nend wenig life Tape, au 
55 ande derbe billiger Binsraplune ah 
E ordere die mir bekannten Per 
Henbretter, 3 „H. Slug, ne ee 25 
ſchlag, Bäckermeister, dunkle Burgstraße. 


* 


4 
1 \ 


des Boten a. d. Rieſengebirge. 1. März 1871. 


un ** q us 
Lähn! Für Zahnleidende. Lähn! 

Dienftaz den 7. d. Wis, werde ich wieder anweſend, und 
im Gaſthofe „zum Deutſchen Haufe” zu treffen fein. 
2589. Weinr, Lieber, pralt, Zahnkünſtler. 
In Hirſchberg wohnhaft im Hotel zu den „3 Bergen“. 


2 Gtabliſſements⸗Anzeige. mm 


Auen geehrten Bewohnern Maiwaldau's u. der umliegenden 
Ortſchaſten die ergebene Anzeige, daß ich mich hlerorks als 
Uhrmacher etablttt habe. Alle Reparaturen, ſowie alle in 
dieſ s Fach ſchlagende Arbeiten werden gut und zu ſolſden 


Preiſen ausgeführt. Auch halte ich Wand⸗ und Taſch nuhren 


ſtets auf Lager. Einem geneigten Wohlwollen hält ſich beſtens 
empfohlen Robert Adolph, Uhrmacher. 
Maiwaldau, den 1. Mäzz 1871. l 12528. 
2418. Wohnungs⸗Veräu derung. 
Ich wohne von jetzt ab Halzgaſſe Nr. I, in dem Leber: 
händler Groß man n'ſchen Haufe. Hebamme Ullrich. 


2535. Ein ſehr rentables 


Delicateſſen⸗Geſchäft mit Schank 
in einer Stadt von 40,000 Einwohnern iſt wegen vorgerücktem 


Alter des Inhabers unter billigen Bedingungen Oſtern oder 
Johanni zu cediren. Näheres in der Expedition ö 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 


Verkauf einer Leihbibliothek. 


Die 2400 Bände umfaſſende Bürgel'ſche Leihbibliothek 
zu Schmiedeberg in Schl. ſteht zum Verkauf. Off⸗rten nehmen 
bis zum 20. März c. entgegen: Beigeordneter Klein und 
Paſtor Schenk in Schmiedeberg. 2329. 


BEN EEE SEE EEE NR] 
Haus ⸗ Apotheke! 
Unentbehrlich für jeden Haushalt. 
Enthält bewährte Mittel gegen Magenkrampf, Zahnweh, 
Diarrhoe, Leibweh, Rheumalſsmus 2c., nebſt Gebrauchs⸗ 
anweisungen in elegantem Carton, verſendet gegen Ein⸗ 
ſendung von 1 rtl. incl, Verpackung die 


Apotheke zu Langenöls. 
e 


139. ade ee Huſtentabletts, 
al extrakt, Fleiſchextrakt, 
Liebig's Nahrung, diperſe Paſtillen, 

Eſſen China⸗Syrup, flüſſigen Eiſenzucker, 
verbeſſertes Kornenburger Vieh⸗, Heil: und Nährpulver, 
acht holländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver, 
verbeſſertes concentrirtes Reſtitutions⸗ fluid 


empfiehlt Dunkel a 
Hirſchberg. Apotheke, Bahnhofſtraße. 


Beſten Leberthran für Kinder, 
in Flaſchen und ausgewogen, empfiehlt 
221 Paul Spehr. 
200 Illuminations⸗Ballons 
empfehlen in Auswahl billigſt 
Wwe. Pollack & Sohn. 


2474. 


N 


Ä 


& 
2 


8 916 5 
F 


eee 


=. Meine Nouveaute’s für bevorſtehende Fr 
jahrs⸗ und Sommer ⸗Saiſon treffen jetzt nach und nach 
ein und liegen ſämmtliche Muſter zur gefälligen Anſicht berei, 
Meinem bekannten Geſchäftsprincip: 
„bei nur ſoliden Fabrikaten auch nur die ſolideſten 
„und möglichſt billigſten Preiſe zu berechnen“, 
werde auch ferner fireng treu bleiben, und dadurch bemüht 
ſein, das mir bisher zu Theil gewordene gütige Vertrauen, um 
welches ich auch für die Zukunft bitte, zu rechtfertigen. 
Gute und reelle Anzüge liefere von 12 rtl. ab, die fer 
neren und wirklich vorzüglichen koſten etwas mehr, bleiben 
aber dennoch ſehr preismäßig und billig. ö 
Hirſchberg, Promenade 15. B. MH. Toepier. 
eee / REITER 
=» Zwei halbgedeckte Wagen und 
einen Arbeitswagen verkauft 
T. Stanelli, Langſtraße 5. 


2509. Eine gut 8 Drehbank mit Futter und Dreh⸗ 
ſtähle iſt zu verkaufen und Näheres bei dem Tiſchlermeiſter 
Schneider im „langen Hauſe“ zu erfragen. 
2885. Beſter Leberthran für Kinder bei 

F. A. Reimann. 


2881 Pflanzenverkauf. 


Eichenpflanzen, zweijährig, wie auch ältere, zweſjährige 
Fichten: und einjährige Kieferpflanzen verkauft das Domi⸗ 
mum Waltersdorf bei Lähn und nimmt Offerten entgegen 
die Forſtverwaltung daſelbſt. 


. Drahtnägel, 
Kohrdraht und Nohrnügel, Thür ⸗Schlöſſer und 
⸗Püänder, beſte Fenſterbeſchläge, ſowie ſämmtliche 


2485. Ein kleines Hans, mit Obſt⸗ und Gemüfegarnd 
haltend 4 Stuben, Kammern, Küche ꝛc., in gutem bu 
Zuſtande, iſt bald zu verkaufen. Näbere Auskunft % 
A. Ritter in Hale 
0 1 0 
er 

en Tehghl 

Verbau 
A 

ullhet 
den, Blei 

Blutleere, 
ortholbeg, 


zum Bau nöthige Eiſenwaaren, empfehlen zu 
den billigſten Preiſen 
Rumpelt & Meierhoff, 

Eiſenhandlung, am Markt, Garnlaube 25. 
2523. Auf dem Gute Nr. 82 zu Cunnersdorf find junge 
Puten, Gänſe und Hühner, fo wie ein neuer, offener 
Wagen zu verkaufen. 
3558. Tin zweiſpänniger Spazis rwagen fteht ee 
auf dem Dominium Magde rf, „ 


Dunkel, Apotheker, und Moehr, Apotheler. 
Kgl. Bayer. Mineralwaſſer⸗Verſend 


2573. Im Hauſe Nr. 42 am Ringe ſteht wegen Dan! 
Raum eine gute Drehmangel zu verkaufen, d 
2431. In der Kalkbrennerei zu Berbil 
iſt ſtets friſeh gebrannter Kalk un 
bedeutender Vorrath von Aſche zu haben 
Schreibe 


eueſten 


19% 
90 


1 € 


mit Wohnhaus, Brunnen und 4 Morgen gutem, wenig 


ausgenutztem Lehmboden, | 


nahe der Stadt Schweidnitz gelegen, iſt bet ſehr ſoliden Zahlungsbedingungen billig zu verkaufen. 2580. | 
äheres unter K. 83 poste restante Schweibnik. 


591. Zum bevorſtehenden 


Friedensfeſt 


un Modewaaren Magazin mi vn ueneren n ſchönſten Stof⸗ 
Ei ausgestattet und empfehle ich dieſe zu ſehr billigen aber feſten Preiſen. g E 


Scheimann Schneller in Warmbrum. 


Für Bau- Unternehmer. 


hl. Unterzeichnete Fabrik empfiehlt ſich zur Lieferung von \ 


Erdtransportwagen i 


10 neueſter und äußerſt ſoli f | 

e m oliver Conftruction in jeder gemünfchten Größe, ganz aus Holz, oder mit hölsernem Kaften und 

ene oder endlich ganz in Eiſen ausgeführt, mit ſehr zweckmäßiger Kippvorrichtung zum Klippen nach der Seite f 
en und mit Schaalengußrädern verſehen, bei billigfter Breisnotirung. 


Eiſenwerk und Maſchinenfabrik ; 
lud. Pringsheim, Nation its 0-8. 


2 . 
riegs⸗ daher in Stand geſetzt, nachſtehende Marken Cigarren billigſt zu verkaufen: Mochſeine Blitar 
avanna K Havanna El Morro a Thir. 16, — unſere allgemein beliebte Mochfeine Blitar 4 
| Extrafei nen Begalia d Thir. 20, — Extrafeine Havanna La Perla a Thlr. 24, 
h feinfter Qualität avanna flor Imperiales d Thir. 28 — pro Mille. Diefe Marken find 1 dd 
r Geſchmack beftt um Aroma, ſchöner Facon und gut gearbeitet, in leichter, mittler und kräftiger Waare vorräthig, ſo daß | 
kt, unſere nur 1 5 998 werden kann. Dleſelben kommen imporlirten Havanna's an Qualität gleich, während felbe 50—80 0 
rer den Betrag der Nala kosten. Probekiſichen a 250 Stück pro Sorte verſenden franco, bitten aber uns unbekannte Ab- 
8 2 0 der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 


* 7 Ci :& 7 7 Comtoir; # 
tedrich & Co., 5. Leipzüi 2 . . f 
17 9 — — a k. 2, — 
% 


Verhältniſſe halber konnten wir große Partien feinfte Havanna » Tabake ſehr billig kaufen und find 9 


5 1. 3 für 280 Sec Eigarretten Nr. 12 a Thlt. 1, — Nr. 6 a Thlr. I. 15 Sgr., 15 Nr. 3 a | 
! 5 f 5 2 


* 


1 


ec u VE Zn et Ar . 


Zum 


. Der echte Königtrank, zur Auszeichnung alſo genannt und aus mehr als hundert Pflanzen bereitet, | 
wenigen Jahrzehnten als die lang erſehnte, wirkliche Univerſal⸗Mediein allgemein erkannt werden. (Hab 
nicht alle Ein Blut? und liegt nicht allen den verſchiedenen Krankheiten mehr oder weniger eine Unſverſal Krankheſt zu Gi 
Wir brauchen nur geſchickte Operateure, Chirurgen, und zur Unterſtützung in allen Heilprozeſſen der 
fachen Köuigtrank. — Kein Medizin⸗Arzt kann wirklich kurtren; kein Gift, kann Metall kein heilſam wirken. 
Die Natur will nur unterſtützt werden in der Selbſthülfe, und zwar durch Darreichung der mannigia 
A welche die Pflanzenwelt varbietet; daher die mehr als hundert Pflanzenſäfte im Königtrank, welcher jetzt 
ahre) in ſieben Nummern, in ſiebenfach verſchiedener Miſchung derſelben Pflanzenſäfte (je nach den erkrankten Organen) 
wird. Zuerſt aber iſt ſtets die Nummer Eins zu trinken, welche auch 
Organ die Miſchung, in welcher die für daſſelbe beſonders heilſamen Geſundheitsſtoffe vorwiegend vertreten ſind. 
Die Nr. I bringt der Natur auch die Stoffe zur Verhinderung und Ueberwindung des Brandes (bier auch dukel 
anzuwenden!); dieſer wird von ihr abgeſtoßen, das brandige Fleiſch vereitrt und die Wunden heilen ſchnell, auch bie gh 
Es iſt alſo nicht wahr, daß die Fortſchritte im Heilen denen in 
wunden „nachhinken“; ſtets eilt der Fürſt des Lebens dem des Todes voran; die offiielle Quackſalberei dient aber desen 
Ju allen Lazarethen, auch in allen anderen Heilanſtalten, ſelbſt in Blinden: und Taubſtummen) 

4 ö Irrenhäuſern müßte der Königstrank offiziell gebraucht werden; 
mag die Natur mitunter noch zu überwinden, auch das Gehirn zu regeneriren, ſelbſt bei Gehienerweichung! 


fait ohne Schmerzen, weil Entzündung ſchnell weicht. 


ſtituten Ind in 


1865 als Arzt angeklagt. 


Von einer königl. Staatsanwaltſchaft wurde 1865 der Er⸗ 
finder und Fabrikant des Königtrauks in acht Fällen 
bes unbefugten Kurirens angeklagt, und zwar auf 
Denunciation von Aerzten. — Alle acht Fälle 
wurden auch gerichtlich ais wahr feſtgeſtellt; denn alle 
acht Perſonen, reſp. dle Eltern, wurden Fon Staatsanwalt 
zu Zeugen gegen Jacobi herangezogen) eidlich vernommen, 
und ſie haben alle die dem Hngic # Jacobi gegebenen Ak⸗ 
teſte befeh waren. Das Kind des Con war nicht nur von 
völliger Erblindung, ſondern auch vos ſchwerem Stkro⸗ 
felleiden befreit worden. — Im zweiten Falle war eine Frau, 
die ſchon 31 Jah e an Magenkrampf, und die letzten drei 

ahre jo entſetzlich gelitten hatte, daß ſie oft „nicht für einen 

fennig Zwieback hat eſſen lönnen,“ fo gründlich kurirt 
worden, daß ſie alle Speiſen verträgt. — Im dritten 
Falle war ein Knabe von dreijährigem ſchwerem Maß n⸗ und 
Darmleid en kurirt worden. — Im vierten Falle war ein 
73jähr'ger Mann vom ſchwerſten 30 jährigen Rheuma⸗ 
tismus und tbeilweiſer Lähmung gän lich befreit worden. 
— Im fünften Falle war ein kleines Kind dadurch kurirt 
worden, daß die es ſäugende Mutter es hatte einnehmen 
müſſen. — Im ſechſten Falle wollte der Arzt den Patienten 
durchaus in eine Anſtalt gebracht wiſſen und und meinte, zu 
Haufe könnte er ihn nicht behandeln. — Der eklatanteſte 
aller Heilfälle war, wo ein an der Milzbrand⸗Vergiftu⸗g 
derart darnjeder liegender Mann, daß der Brand ſchon im 
gumzen Arme ſich verbreitet und Fantaſiren ſich bereits 
eingeſt llt hatte, gerettet wurde! Der Arzt, welcher einen 
Wargungs⸗Anſchlaß an dir Hausthüre durch die Orts⸗ 
behörde hatte machen laſſen auch wiederholt geäußert hatte, 
der Kranke müſſe ſterben, Milzbrand Vergiftung ſei 
nicht zu heilen, — hat des Faktum vor Gericht 
amtsefdlich erhärtet. - Und wodurch hat Jacobt 
alle dieſe und unzählige andere ſchwer Leidende, Gelähmte und 
ſogar Erblindete glücklich und ſchnell kurntt? Sie haben 
Alle feinen Trank getrunken, alſo fish ſelber kuritt! — 
Diefer Thatſache gegenüber wurde Jacobt in erſter und 
zweiter In ſtanz freigeſprochen und auf die dritte 
Inſtanz hat der Stagtsanwaft verzichtet. 


Sm EN 

15008.) Zuzella bei Krappitz, 23 2. 71. — Ich theile Ihnen mit, daß Karoline Gawlica, welche ganz geſc 
war, aan RR Dep — ebenfp die Köchin Karoline, welche an Schlagkrämpfen (Epilepſte) It, Maine 
von ihrem Magenkrampf gänzlich befreit iſt. — Ich danke viel kanſendmal für die Hülfe, an 
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Königtrank! 
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Natur den fi 


in den allermeiſten Fällen genügt. Selten eiſorpal h 


denn auch Blindheit und Raupe 


Die „Medizin“ verurtheilt! 
(Bibel.) 1 


(Bibel.) 
Dr, et Prof med Friedr. Hoffmann: „Wer ſelne 00 
„heit liebt, fliehe die (Medizin⸗ Aerzte und ihre Arznei” 
Dr. et Prof, med Schulz: „Es gehen in Wahihel # 
„mehr Menſchen durch ärztliche Eingriffe zu Grunde, al 
„durch gerettet werden.“ \ 71 
Dr, et Prof. med. Girtanner. „Der apperatus a 
„minum iſt weiter nichts als eine eee Sammlung 1 
„Trugſchlüſſe, welche vie gp erzte von j che gau 
Finſternſß der ut 

„in welcher die (Medizin) Aerzte herumtappen, ift ud 15 
Bezug Wi 


„wäre wirklich beſſer, wenn es nie 
Dr. et Prof, med. Kieser: „Be 
„ande der praktiſchen Arzneikunde ſollte man 
„vor dem (Medizin-) Arzte wie vor dem gefäß 
„warnen.“ dle Kune 
Dr. med. Rusch: „Wir Aerzte haben die 15 
„nicht nur vermehrt, ſondern fi: ſogar tödliche , 
Dr. med K W. Koch in Herrnſtadt („die Perle u A 
Aerzten“): „Man fiel in der Medizin jtets von en 5 
„in die andere und zwängte dadurch bie rant ! te 
„mehr in andere Formen.“ „Unzählige Kranke, Leben u 
„licher Hilfe gefto:ben, wären ohne dieſe mit dem Leben 
„gekommen.“ u. ſ. w. 5 x 
Göthe: „O glücklich, wer noch hoffen kann, 
Meer des Iirthums aufzutauchen! 
nicht weiß, das eben brauchte man,, 
man weiß, kann man nicht brau ind A 
(„Die meiften Aerzte bleiben ihr ganzes Leben hie 
„Mörder ihrer Kunden und viele kommen dune 
„thaten zu Geld und Ruhm“ — ſchreibt ein N 1 ö 
Arzt und nennt feinen eigenen Neffen, einen Aſſitenzasſk 
würgeengel!) f 2 ö 


aus d 


die Sie den 
F. Gawlick, Kunſtzärt 


WEISE, SUR T 
ER A 1 


at über ein Jahr Medizin gebraucht und iſt jetzt nach der ſechſten Flaſche 1 85 


4 15021] „Kaulitz bei Arendſee. 24. 2. 71. — Die mir geſandten 3 Flaſchen Königtrank find faſt verbraucht und 
Patient iſt in Geneſung begriffen. Huſten und Auswurf iſt größtenthells verſchwunden. (Neue Beſtellung.) f 


Köppe, Lehrer. 


krank Nr. 1 habe ich noch nicht zwei verbraucht und mein 16jähriges Magenleiden iſt unn gänzlich vorüber — (Bestellung 
für Andere.) — Krüger, Lehrer. Ha 


ſich meine Augen auf die mir zugefendeten 2 Flaſchen Königtrant ſehr gebeſſert haben. — (Reue Beſtellung.) — 
ih gen auf zugef Flasch otrant ſehr gebeſſert h E, Nötpling, Mufitus. 


gelöſt hut. — (Neue Beſtellung.) — . Dannies, Maler. 


geleiftet, ſo erſuche — (Reue Beſtellung.) — nes Renelt. 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 


Wirkl. Geſundheitsrath (Hygiéiſt) Mari Jacobi 


in Berlin, Friedrichsſtraße 208. 
Die Flaſche Königtrank⸗Extract, zu dreſmal fo viel Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler, 
in Hirſchberg (16 Sgr.) bei Paul Spehr, 
„Voigtsdorf b. Warmbrunn iR „ Franz Haupimann, 
Sttiegau 5 „ August Pohl, 


2590. 5 W 
a pete n eee 


Wunſche entiprehend, nunmehr ein beſtändiges Lager in engliſchen und deutſchen Fabrikaten, und 
m zu Fabrikprelſen verkauft. : Scheimaun Schneller in Warmbtunn. 


1 Unſere geehrten Geſchäftsfreunde in Hirſchberg und der 


halte ich, dem allgemeinen 


uns diesmal erst 
Mittwoch den S. und Donnerſtag 
den 9. März e. 


mit unſerem auf's Beſte affortirten Waaren⸗Lager in Hirſch⸗ 
berg, im Hauſe des Lederhändler Herrn Wagner, befinden 
werden. | 2555 

Ober ⸗Langenbielau. Hilbert & Co. 


—— . 


5 N } 77% 
nen Dank ausſprechen für Ihren König⸗ 
nk beinahe 9 

i 


[15029 ] Neuendorf bei Trebbin, 25. 2. 71. — Von den mir überſandten Flaſchen Ihres unvergleichlichen Königs 
115035 Niederorla bei Mülhauſen i. Thür., 25. 2. 71. — Ich fühle mich gedrungen, Sie zu benachrichtigen, daß 


15036. Göttingen, 25. 2. 71. — Ew. Wohlgeb, benachrichtige ich, daß der n bei meiner Frau ſich b.brutend 
m 


115037] Forſthaus Friedrichsgüte bei Wittſtock, 27. 2. 71. a Da mir Ihr Köniztrant AR e Dienſte 
5 9 
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Umgegend benachrichtigen wir hierdurch ergebenſt, daß wir m 
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N i . feier Bazar > J. Choyke, 


a aa 


Eleg. Promenaden Fächer 


in ſchwarz und couleurt find in ganz neuen Deſſins 


empfehlen. 
28328. 


cr e 


22463 


En a a a Re 


angelangt und erlaube mir dieſe ſehr preiswerth zu 
3 Eboyke, 
Markt⸗ und Schildauerſtraßen⸗Ecke. 


Kleeſamen mE 


in votber, weißer und ſcweviſch Paare, Steinklee, Sommer: 


lee, echt franz. Jazerne, engl. Rayqras, Thymotbée, Zucker: 


züben: und bapriſchen Fatterräbenſamen, Möhrenſamen, 


Mais, ſenie ccten, neren Rigaer ren Sde,Leinſamen 


billigſt bei a 

Franz Gärtner, 

2606. Jauer, am Neumarkt. f 
‚> Schock Bohnenſtaugen zur Einzäunung, 


f „ Mückſtengen, 15 Stück geſchnitten, 
ſind billig zu verkaufen Steinſeiffen Nr. 150. 


2636. Zu der nahe bevorſtebenden Heimkebr unſerer tapferen 
Krieger empfehle ich einem hochgeehrten Publikum fertige 
Lorbeer⸗ und Eichenkränze. Auch nimmt Beſtellungen 
aller Art entgegen Fran Bock, Garnlaube 21. 


2634. Hühneraugen beſeitigt ohne allen Schmerz unter 
Garantie J. Kriebel, Barbier. Boberberg Nr. 7. 
Hirſchberg. 


gegen Feldmäuſe 
empfiehlt Dunkel. 
2643. Hliſchberg, Apolheke, Bahnhofſtraße. 


8 Stroh 


verkauft Wittwer. Müller in Klein⸗Helmsdorf. 
2534, 


100 Sack Saat⸗Lein, 


erſte Abſagt von echt Rigaer Puick Kron⸗Säe⸗Lein⸗Samen, 
verkauft das fürſtliche Gut Carlshof, Kreis Löwenberg. 


Neue Pollündiſche Hüringe, x 
- Schotten: und kleine Rüſten⸗Hüringe, 
feinften Bucker-Syrap, 


Acht Vairiſchen Malz. Zucker, 


üchte Pruſt⸗Caramellen, 2457. 

Chocoladen in diverſen Sorten, 

weißen und braunen Malz-Syrup a 
empfiehlt C. W. Spätlich in Lähn. 
2466. Eine Strohhnt⸗Plättmaſchiue ſteht billig zu ver⸗ 
kaufen bei verw. A. Paul in Lauban. 
Umzugshalber 
iſt ein faſt noch neues Mobiliar, nebſt einigen Wirthſchafts⸗ 


ſachen, billig zu verkaufen Näheres in der Expedition des 
Gebirgsboten. | 


2459. Ich beabſichtige, verſchiedenes Stellmacher : Holz 


ju verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich daher bei Unterzeichnetem 
befälligſt einfinden. Triſchler, Stellmachermeiſter in Kauder. 
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Dankſagung. 
Selt mehreren Jahren litt ich an rheum 
gichtiſchen Schmerzen in von 


fo daß ich nicht im Stande war, einen Fuß auffuſez 
und durch einige Jahre die Bäder Warmen 
Teplitz beſuchen mußte, aber Alles vergebens. un 


wurde mir die berühmte Geſundheits⸗ und E 


Univerſal⸗Seife ve denn 3. ochun 
in Breslau, Carlsplatz 6, empfohlen, welche ich mit 
beſtem Erfolge angewendet habe und binnen kurzer gelt 
von meinen großen Schmerzen befreit wurde, weg b 
id meinen innigſten Dank dem Erfinder dieſer Seifen 
ausſpreche und ähnlich Leidenden dieſe berühmten 

Oſchinsky'ſchen Seifen beſtens empfehle. 101 
Culm, den 1. Februar 1870. P. Gregor, Renllr | 


2514. 


AN 


J. Oſchinski's Geſundheits⸗ und muga 
Seifen find zu haben in Hirſchberg bei P. Spehr 
Bolkenhain : M. Pleretſchke. Freiburg: A. Sfr 

bach. Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg: 6. Neu 
mann. Jauer: 5. Genjeſer. Landeshut: C. Rudoſyh, | 
Läbhn : J. Helbig. Lauban: G. Nordhauſen. Viegnitz!] 
G. Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. br j 

gan! A. Mikeska. Schönau: A. Weit. Schwer] 
vitz: G. Opitz. Striegau : C. G. Opitz Walden 
burg: J. Heimhold. 120 


577. Sommer Mützen. 


ae 


Abnahme billigſt. 


irſchberg. Aug. Friedr. Trum 
et 21 Rud. kunt 


2547. Ein eichenes Nutzholzſtück von 12 Fuß lang 
ins Quadrat, ſowie ganz ſtarke Eſchen⸗ und Ahorn 
nebſt mehrere Bohlen und Bretter, von verschieden 


und Holzart, hat zum Verkauf 4 
1 Ernst in Rövers dorf bei Schön 


R. Wipprechts _, 
Unfehlbares 
Mittel 


heilt Kopfſchmerz jeder Art, ſelbſt die schwierigste Koll n 
Migräne radlta in kurzer Zeit und ohne große Koſten. A 
Gutachten wiſſenſchaftlicher Autoritäten liegen Boa zit, 
Preis einer Portion, aus 3 Fläschchen beſtehend, Ka 
Gleichzeitig find daſelbſt Magenkrampftropfen un 
tropfen zu haben. h 
Alleinige Niederlage für Hirſchberg bel Her 
Krähmer, Butterlaube 35. a 


15860. 


BEN 


„ Stubendeckenzeuge f 
von Cocos, Wolle, Wachsleinen, ſowie 
mit Cocos durchwirkten Stoffen, empfeh: 
len in Auswahl billigſt . 

3 Wwe. Pollack & Sohn. 


. ... TERN EBENE 
Apotheke in Langenöls. 
Zwei Salben, 


deren Vorzüglichkeit von Hunderten erprobt, [1850 
Nr, 1 gegen Flechten und Hantausschlag, 
Rr. 2 gegen Krätze, 
in ganzen und halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 Sgr., 
werden ſtets verſandt durch die 


Apotheke in Langenöls. 


JJC 
Pommerſchen Portland- Cement, 
pr. Tonne 400 Pfd., Einſebahnſchienen 
in Längen bis zu 21 Fuß empfehlen billigſt 
| Rumpelt & Meierhoff, 

a2 Eiſenhandlung, am Markt, Garnlaube 25. 

drr 


R. F. Daubitz’sche 
Magenbitter,) 


fabricitt vom Apotheker m. F. Daubita 
in Berlin, 19. Charlottenſtraße 19., 


bat fine außerordentliche Verbrei⸗ 
tung un 1 be Bedeutung als un⸗ 
entbehrliches Hausmittel nie: sr 


fentlichen Anpreiſungen ſondern ſeinen vorzüglichen Elgen⸗ 
ſchaſten, conſtatirt durch zahlreiche wiſſenſchoftſich 
begründete Gutachten Sachverſtändiger und 


Auerkennungsſchreiben Solcher, denen er aus⸗ 
gezeichnete Dienfte geleiftet, zu verdanken, 


wie dies aus den Tauſenden derſelben, die bei mir zur 
8 Einſicht ausliegen, zur Evidenz hervorgeht. 
) Zu haben in den befannten Niederlagen. 
2838. Mehrere Fuder f 
N uter Ber d etz 
haufen: Berndtenſtr. Nr 3, erſte eee t 


8544 5 5 e 
ed engaliſche Flammen 


epreßt), ohne Gefahr der Selb und d 
ohne Schw er Selbſtentzündung un 
u den e verſchledene Feuerwerkskörper, ſind 


tlichteit 
Stüce bitte ich zeig 0 0 15 wieder vorräthig. Größere 


August Mayer in Schönau. 
abe ich fortwährendes Depot bei Herrn 
besten in Harpers dorf. 9539 
erlin. Dr. H. Müller, pr. Arzt. 


Katarrh⸗ 
Irödchen 


FE - 


ſchuhe mit vertieftem Abſatz. 2585. 


J. Choyke, Markt- u. Schildauerſtr.⸗Ecke. 3 


PF 
Wegen Geſchäftsauflöſung. d 


Frühjahrs⸗ und Sommer⸗ von 
f Anzüge, 10 Thlr. 8 
von vorzüzl. neueſten Stoffen, an, 


Frühjahrs- u. Sommer ⸗Ueberzieher % 
von 7 Thlr. an “ 

empfiehlt Louis Wygodzinski. 
FE 
2561. Ein Schock Pyramiden Pappeln und ca. 80 Schock 


ſehr ſtarke Liguſter⸗ (ſpanlſche Weide) Pflanzen ſtehen zum 


Verkauf Gerichtsſchelj Klemm 


elm 
zu Oder⸗Langenau bei Hirſchberg. 


Für Leidende. 


Die günſtigen Reſultate, welche durch de Anwendung des 


geruchloſen Medieinal⸗ 
Leberthranes 


379. 


Neuer Bazar. — J. Choyke. 
Neu angekommen: Gummiſchürzen in haltbarfter 
Waare, für Damen, Madchen u. Knaben, und Gummi⸗ 


4 — 


12 


ee 


Carl Baschim, Berlin, 


Spandauer Straße 29, h 
erzielt worden find, und die ärztlichen Anerkennungen, welche 
dieſem vorzüglichen Fabrikate zur Seite ſtehen, geben Veran⸗ 
laſſung zur ferneren Empfehlung dieſes reinen Naturproduktes. 
Dieſer Leberthran hat einen angenehmen, ſüßlichen Geſchmack 
und wird von Kindern gern genommen. Zu beziehen aus den 
bekannten Niederlagen oder direct von 


Karl Baschin, 


Berlin, Spandanerftrafie 29. 
Samen⸗Gerfte und Hafer, 
in guter Qualité, frei von Wicken, verkauft 
2576 


das Dominium Alt⸗Kemnitz. 


Zur Kgl. Preuss. Staats-Lotterie, 


Ziehung dritter Classe den 7. März, 
verkauft und versendet Antheilloose 
72 Ya "a Is A aa Var 
57 Thlr. 28 ½ Thlr. 14½ Thlr. 7%, Thlr. 3%, Thlr. 2 Thir. 1 Thlr. 
gegen Postvorschuss oder Einsendung des Betrages, 5 
Stants-Eferten- Handlung Max Meyer, 
1732. l 


Berlin, Leipzigerstrasse 94, 


Erstes u, ältestes Lotterie-Geschäft Preussens, gegründet 1888. 


7 
empfing folgendes Schreiben, den G. N. W Maye.’- 
ſchen Bruß ſyrup betreffend: 

Werther Herr Egger! Sind Sie fo gütig und 
ſchicken Sie mir durch den Ueberbringer 2 kleine 
Flaſchen Buſtſyrup wy die Flaſche 1 fl koſtet. Das 
Geld liegt bei und kann ich iwann nur ſagen, daß 
der Bruſtſyrup die beſte Wirkung macht. 

Incob Kafinger, Mauresmeiſter 
in Mauerkuchen (Oberöſterreich). 


Der Achte: G. A. W. Mayer'ſche weiße Beuſt⸗ 
ſyrup, prämtirt in Paris 1867, ſicherſtes Mittel 
egen jeden Huſten, Hetlerkeit, Verſchleimung, Bruſt⸗ 
eiden, Halsbeſchwerden, Blutſpelen Aſthma de. iſt zu 
beziehen durch 2520 


Robert Friebe in ee 
oldenhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. 
Get . a. G. © G. Sche u⸗ 
ner. eiburg i. Schl.: Guſtav Doms. 
Glatz: Robert Drosdatius. Goldberg: C. 
W. Kittel. Greiffenberg i. Schl.: Ed. Neu: 
mann. Habelſchwerdt: C. Grübel. Hanau: 
C. Neumann. Hermsdorf u K.: P. Nim bach. 
Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jauer: 
ranz Gärtner. Kauffung: Wilh. Schmidt. 
otzenau: Jul. Hillmann. Landeck: J. 
A. Rohrbach. Landeshut: E. Rudolph. Lie⸗ 
bau: J. Kloſe. Liegnitz: A. W. Moß ner. 
Löwenberg: Aug. Schuſter. Markliſſa: A. 
Berchner. Mittelwalde: H. Weigelt. Nen⸗ 
kirch : Alb. ae Schönau: F. Shmie 
del. Striegans C. F. Jaſchke. Warmbrunn: 
„Ku mß. Weisfteins Aug. Seidel. Wüſte⸗ 
altersdorf: Herrm. Hoffmann. Wüſte⸗ 
giersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe. 


455 Für Schloſſer. 
Ein vollſtändiges Schloſſerhandwerkszeng iſt, da ich 
die Schloſſerprofeſſion nicht mehr betreibe, durch den Tagelöhner 
Auguſt Noller in Liebenthal im Ganzen zu verkaufen. 
Uhsmannsvorf, den 2. März 1871. 

Lauge, Poſtfußbole. 


Ziegelei Neudorf am Gröditzberge 
. empfiehlt Dach: und Mau rziegeln, Siemsziegeln, Platten und 
Forſtenziegeln zu geneigter Abnahme. N 

2542. August Herschel. 


"Naturheilkunde. 


1933. Bruſt⸗ und Lungenleiden, Hämorrhoiden, Rheumatls⸗ 
mus, Kopf: und Magenkrampf heile ich ſeit 14 Jahren durch 
für jede Krankheit befondere probate Naturheilmittel, veren 
jedes Thlr. 1. koſtet. Durch dieſelben wird der Körper nicht, 
wie durch Arzeneien, angegriffen. Schwächlichen und ſcrophu⸗ 
löſen Kindern, Reconvalescenten, Bleich⸗ und Schwindſüchtigen 
empfehle ich mein e Nähr⸗ und Blutbildungspul⸗ 
mr, a Schachtel 15 Sgr. Brochüren und Behandlung auch 
nach Auswärts gratis und franco. 
FEN 8. Olschowsky, 
Naturarzt und Docent der Naturheilkunde in Breslau. 


Dewpoſtalr err Fidrlis Egge, Ried (Oberöſerreich) 


e 


In Landes hut 


In meinem Aus verkaufslocale 


dicht neben meinem Bazar habe ich nachbezeichnete Wagren 


6 Uhr ſtatt. 


zu dem sehr billigen Preiſe von 


zum ſchleunigen Ausverkauf geſtellt. 


200 Stück diverſe %, glatte und karrirte Kleider: | 
ſtoffe, die lange Elle 3 Sgr. 

Ueber 100 Stück 7 breite desgl, die lange Elle 3 Sr, 

Breite echte Cattune, vom Stück und in Reſten, 
die lange Elle 0 

eine Baltite, die lange Elle 

Blau gedruckte Neſſel, die lange Elle 

Caſſinets und Hoſenzeuge, die lange Elle 

Biber und Barchende, zu Futter und Jacken ge⸗ 
eignet, die lange Elle 

Mehrere Tauſend Ellen gute, richtig breite und 
ächte rothe Züchenleinen, die lange Elle 

Leinen⸗Creas⸗Reſter, die lange Elle 

Shirtings und Halb⸗Piquee's, die Elle 

Graue, ſchwere Doppel Cattune zu Futter, die 
‚lange Elle a 3 N 

Weiße geſtreifte und gemuſterte Gardinen, die 
lange Elle Sr 

Bunte GardinenCattune in Reſtern, die lange Elle 3 Sir, 

Küchen Handtücher, das Stück 3 Spt 

Weiß leinene Taſchentücher, das Stück 3 Sgt. 

Große bunte Herren⸗Taſchentücher, das Stück 3 Ent, 

Shicteng⸗Kragen für Herren, das Stück 3 Sg. 


Sämmtliche Waaren haben einen unbedingt höheren 
Werth, verkaufe ſie jedoch zu j 


durchweg nur 3 Sgr. die 
lange Elle. | 
Landeshut. | 
F. FV. Grünfeld 

Der Verkauf findet täglich von Morgens 10 bis db 


Auswärtige Aufträge werden nur gegen Nachnahme | 
verfandt, dagegen der Betrag zurückgezahlt, ſalls die 


Waare nicht zuſagt. 


RENTE LET TE 7 
F 


zu Nr. 27 des Boten a. d. Rieſe 


Nn 


R Y n En m 


22 


12. Schönen grünen Caffee, & Pfd. 8 sar, 


mpfiehlt Paul Spehr. 
Engl. Reiſedecken 3rtl.— ſgr. 
Seidene Camiſols. - - 5 
Wollene do. nicht einlfd. — 22 ½ - 
J einſte Filzhüte E 
Seidenhüte. ter, 00 
Seidene Cachenez . 1-15 ⸗ 
Wollene do. 15 = 
Große oſtindiſch ſeidene 2627. 
Taſchentü cher 1⸗ —. 


Cravatten, Shlipſe ꝛc. auffallend billig em⸗ 
pfiehlt Louis Wygodzinski. 


Fahnen in jeder beliebigen Länge und Breite, 
Fahnenſtoffe, Transparente, ſowie vergold. Fahnen⸗ 
ſpitzen, von den verſchiedenartigſten Facons und 
Größen, empfehlen billigſt 


zu Wwe. Pollack & Sohn. 


Baumwollene 
Strickgarne 


billig ſt 


bei 2180 


Mosler a Prausnitzer. 


| Preufifche ‚Lotterie. 

Hierzu perſendet Anthel alle 1. März 

1% T ell Looſe „12 Thlr., / 6 Thlr. ½ 3 Thlr. 

77 5 lr, H. Goldberg, Ketelsen 5 
N.ounbizouplaß 12, Berlin. 


Neuer Bazar. — J. Choyke. 

1 Der Herrenwelt!! empfehle ich mein Lager 
Frühjahrs⸗Hüte in nur allerneueſten Faxons und ge⸗ 
diegenen Qualitäten, und ſtelle ich hierbei, ebenſo wie 
bei allen andern Artikeln, bekanntlichſt nur billigſte Preiſe. 

J. Choyke, Markt⸗ u. Schildauerſtr.⸗Ecke. 


354. eteoleum u Originalen, Heringe 
verſchiedener Gattungen in Tonnen habe ich preis⸗ 


werth abzugeben. F. A. Reimann. 


ER RT 


gebirge. N: März 1871. ; 


Warmbrunn, Hermsdorferſtr. 321, 


empfiehlt L. Greulich: 
Zwiebeln, ſehr ſchön, 1 Metze 2 und 1 Sgr., 
Kartoffeln, 1 Metze 1 Sgr. 2617 


2476. Gute trockene aſtfreie Kie ferpfoſten, 2” ſtark, desgl. 


3 


ganz trockene, aſtfreie Fichtenbrester, 1“ und .“, werden 


bei Baarzahlung baldiaſt gewünſcht. Nähere Auskunft ertheilt 
Herr Schmiedemeiſter Beer, Langſtraße, Hirſchberg. 


Auch für Wiederverkäufer 
günſtig! 


Wie im Vorjahr habe ich auch jetzt wieder 
einen Poſten von 


mehreren hundert Dutzend weiß 
iriſch leinenen Taſchentüchern 


billig erſtanden, die ich zu nachſtehenden Preiſen 
verkaufe. 5 
150 Did. Damen⸗Taſchentücher, à Dutzend 
ſonſtiger Preis 2 rtl. 5 ſgr., 
jetzt für 1 rtl. 17 ½ far. 
180 Dtzd. Damen ⸗Taſchentücher, 5 
ſonſtiger Preis 2 rtl. 15 ſgr., 
jetzt für 1 rtl. 26%/4 Jar. 
190 Dtzd. Damen⸗Taſchentücher, 0 
ſonſtiger Preis 3 rtl. 15 ſgr., 
jetziger Preis 2 rtl. 10 ſgr. 
80 Dtzd. Herren⸗Taſchentücher, 
ſonſtiger Preis 3 rtl. 10 far, . 
5 b jetzt für 2 rtl. 3 ſgr. 
Außer Obigen find noch mehrere feinere Nrn. 
vorräthig, die in gleichem Verhältniß billig find. 
Auswärtige Aufträge gegen Nachnahme, zahle 
aber den Betrag zurück, falls die Waare nicht 
zuſagt. Unter ½ Dutzend kann nicht abgegeben 


werden. F. V. Grünfeld 
2137. in Landeshut. 
REEL EEE NN EEE TEEN 
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2577. 


— 725 Nrn. 2 


U \ 


Knochenmehl und Phosphorit 
in ſchöner Qualität offerirt beſtens 
Herrm. Ludewig n Erdmanns dorf 


2521. (Knochenmehl⸗Fabrik). 
2581. 80 bis 100 Kaſten Schindeln verkauft 


ERL 
2526. Bei hieſiger herrſchaftlicher Kalkbrennerei iſt vom 
9. März c. ab wieder friſch gebrannter Kalk vorräthig. 
Bei nicht baldiger Bezahlung erfolgt der Verkauf nur 


unter denſelben Modalitäten, als im vorigen Jahre. 
Kalk⸗Aſche wird zur Hälfte des Preiſes für Stück⸗Kalk 
abgegeben. 

Boberröhrsdorf, den 1. März 1871. 


Reichsgräflich Schaffgeeſch ſches Rent⸗Amt. 
enzel. 
Kauf ⸗Geſuch. 


Muterkorn, ) lauft Dunkel, 
Erdſchwefel,) Apotheke, Hirſchberg, Bahnhofſtraße. 


rauen⸗ u. Mädchen haare in allen Farben 
Haare. (Ben u. zahlt die böchſt. Preiſe FJ Hartwig, Kate 


Weiße geſchnittene Quecken 
kauft (2497) Ednard Bettauer. 


58 Zwei Arbeitswagen 


von mindeftens 60 Centner Tragkraft kauft 


der Fabrikbeſitzer Altmann. 


Butter! Butter! 


linde geſalzen, kauft jedes Quantum und zahlt ſtets den beſten 
Preis W. Bettermann in Erdmannsdorf. 
Zwei ſtarke, geſunde, kräftige Arbeitspferde (Wallache), 


namentlich feſte Zieher, werden zu kaufen geſucht und erfährt 
man das Nähere in der Commiſſion des 1 in 


214. 


Goldberg, Wolfsſtraß , 1 Treppe boch. 


Zn vermisiben. 
2242. Eine möbl. Stube iſt zu vermiethen Schulſtr. Nr. 6. 
Der dritte Stock, beſtehend aus 2 Stuben und 2 Kam⸗ 
mern, nebſt nöthigem Beigelaß, iſt in meinem Haufe zu ver⸗ 
miethen. Carl Klein, Langſtraße. 


Der zweite Stock in meinem Hauſe 
iſt Oſtern zu vermiethen. David Caſſel. 


2494. Die zweite Etage in meinem auf der Burgſtraße 
gelegenen Wohnhauſe iſt von Johanni ab a vermiethen. 


P. Menzel. 
Ale mit Comtoir, Wohnungen von 2, 3 u. 
Ein Laden 4 Stuben, nebſt Aubebör, find in dem 
Haufe, Schul: und Salzgaſſen⸗Ecke, zu vermirthen und Johanni 
zu beziehen. Näheres bei i 


J. Timm, Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 


zu vermiethen bei Bipperling, Warmbrunnerſtr. 
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Zwel in einander 2 Stuben nebſt Kammer ſind 


2621. Eine kleine Stube für eine einzelne ® 
zu bermiethen dunkle Burgſtraß N 

Bahnhofſtraße Nr. 33, neben der Pf, f 
die zweite Etage, eine freundliche Wopnmy 
bald zu vermiethen. 2562. Pram 
383. In meubliries Stübchen zu beyieben Voberbmpt 
2549. Zu vermiethen find zwei Stuben, Kabinet und Nil 
an der Promenade beim 1 
Schneidermeiſter Häring, Prkeſterſtraht 
2641. Mein Hans, Auenſtraße Nr. 4, mit 5 Amma 
Küche, Keller und Garten, iſt an eine Familie im Ganzen; 
vermiethen und 1. Juli zu beziehen. Finger, 


2620. Zwei Stuben, Küche und Zubehör find an nl 
Miether zu vergeben OR 9 1 


ellergaſſe 2. 
ſtliche Wohnnug iſt zu vermielhen be 
i ZTiihlermeiiter Heyn zu Marmbrun, 
2571. Auf der cal des Herrn v. Bernhardi in Cum 
dorf iſt eine herrſckaftliche Wohnung zu vermitben 


Perſonen finden Unterkommn. 
2332. Präparanden finden von Oſtern e. ab h 
Unterzeichneiem freundliche Aufnahme. z 
Unterticht, von 3 Lehrern ertheilt, jähelſch 20 Mi 
Penſion mäßig. Alle hier San Präparanden find w 
ihrem erſten Examen in das Seminar aufgenommen wa 
Friedersdorf bei Görlitz, Poſtſtation Gersdorf DL 
(1Y, Stunde vom Seminarott Reichenbach DL) 
N. Richter, Ae 


2448. Ein tüchtiger Bildhauer, ein Steim 
Stuccateur, der im Stück⸗ und Figuren⸗Formen 
ſein muß, findet in meinem Ateller ſofort a 


Tüchtige Rockſchneider 
finden lohnende Beſchäftigung 
l. Friedensohn, Bahnhoffu 
Se Scene 
Ein geſchickter Tagſchneider und Mo 
> ſchiniſt findet bei einem Wochenlohn ball 
5 4 rtl. dauernde Beſchäftigung bei | 
25613. H. Friedenſohn, 
8 Bahnhofſtraße und Promenaden El 
S 808 60 868898288855 
2 tüchtige wan, Sie Tannen [ft af 
. Bach rag bemalte Dilbig in Hi 
2827. Ein Kürſchner-Geſelle inne 17 u 


2288. Schornfteinfeger:Gefellem fönnen ſoſort in 
treten beim Sgernſteneger Künzel in Hermsdorf u. 
bet Warmbrunn. — 


2616, Einen Geſellen ſucht 
RER, 5 C. Selnrich, Drechsler. 


2557. Eine herrſcha 


2477. 
Bauarb 


. 


ſucht 


2449. Noch einen Gahülfen zum baldigen Antritt und 


29. 
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ebenſo 
einen Lehrling zum ſofortigen Antritt oder pr. Oſtern 


Sr Weiſe, Schneidermeiſter in Bolkenhain. 


Tüchtige Cigar renarbeiter 
finden in meiner Fabrik bei Form⸗ 
arbeit dauernde Beſchäftigung. 
Lauban, im Februar 1871. 
Wilh. Seiffert. 


5015. Ein Uhrmacher: Gehilfe (mit nöthigem Werkzeug) 
findet dauernde Arbeit. C. Leder, Hofuhrmacher in Sagan. 


Ein Maſchinenführer 
für meine Papierfabrik wird geſucht. 
Papierfabrik Felſcienhütte bei Rückers, 10 0 0 151. 
Johann Reel. 


540. Ein tüchtiger Müllergefrlle findet in meiner Mühle 


als Erſter ſofort Beſchäftigung. 
Greiffenberg, 1. Mäcz. A. Schmidt, Mühlenbeſitzer. 


2451. Ein tüchtiger Unterleger welnd zum fofortigen Antritt 


2574. 


ind mit Wäſche 


Lehrzeit dauernde Beſchäftigung 


bei gutem Lohn und dauernder Beſchäfligung in der Wihard'⸗ 
ſchen Mangel zu Liebau geſucht. a 
i Julius Kloſe, Mangelmeiſter. 
423. Ein Uhrmachergehilfe findet ein Unterlommen bei 
5d. Herrmann, Uhrmacher in Bunzlau. 
Für einen einzelnen Herrn swird eine Wirthin, die 
ei dem Kochen und der Wäſche vertraut ſſt, gefucht. Näheres 
a Baudura in Schmiedeberg. 
2482. Ein ordnungsliebendes junges Mädchen, das ſich be: 
ſonders gut zu Kindern eignet, kann ſich melden bei 


L. Liebig, Tapezier, Herrenstraße. 


2537, Ein Mädchen in gefesten Jahren oder eine junge kin⸗ 
deiloſe Wittive von angenehmem Aeußern, welche in Ne Küche 
Sade Beſcheſd weiß, überhaupt im Stande iſt, eine 
ushaltung ſelbſtſtändig zu führen, wird von einem ledigen 
Van am N An fn 0 

anko⸗Adreſſen sub F. IL. ni i 
Boten zur Welterbefbrderung an. F 


2607. Cin anftändig gebildetes Mädchen, welches im Puß⸗ 


machen gründlich geübt iſt, findet eine Stellung bei 
a in Schl. Herrmann Leer 
n 


ordnungsliebendes Dienfemadche | 
3 i findet zu Oſte 
AUnterkommen im uſchwarzen a in EHEN NEN 


2637. Zur Erlernun ikati 
} g der Blumen Fabrikat 
doch 15 junge, ſchulfreie Mädchen, mei nach e 
erhalten. 
Marie Raupach, Bahnhofſtr. 50, 


Perſonen ſuchen Unterkommen 
aan eib dale dun nge eh 
amilte, welches i Pi 
Saft gründlich erle h Michelle Nan 
Ba au ein Unter: 
ehalt als nur auf 
durch 


a i emiethsfrau Schirmer in Lö 
2587. Cine — mer in Löwenberg. 
Näheres Po kate de fuht Unterlommen. 


TER Schirmer in Löwenberg. 


Ara 


ur * 


2548. Ein junger ö 
Mann, 


Deutſcher, Coloniſt und Färber, in einer größeren Fabrik 


Rußlands, ſucht in einem Sleich⸗ und Appreturetabliſſe: 


ment als Volontair Unterkunft, um die Zurichtung 
und das Ausfertigen von Shirting und Chiffers zu erler⸗ 


nen. Gefällige Anträge, mit 8. 14. 43 bezeichnet, befördern 
Hoaasenstein & 1 Annoncen⸗Expedition 
n Prag. 


Ein herrſchaftlicher Kutſcher, 


2553 


mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht zu Termin Oſtern ein 


Unterkommen durch das Verm. Compt. H Wintermantel. 


Lehrlings⸗Geſuch. ER 
2505. Ein Knabe, welcher Uhrmacher werden will, kann als 
Lehrling eintreten bei Havel, Uhrmacher. 


2359. Ich ſuche für mein Colonialwaaren⸗Ge⸗ 
Ihäft einen Lehrling per Oſtern. ö 


C. Schneider in Hirſchberg. 


2578. In meine Schmievemerkitatt ſuche ich einen kräftigen 
Lehrling. Wipperling, Wagenbauer. 


2322. Ein Wirchſchafts Eleve findet sum 1. April c. 


unter foliven Bedingungen Aufnahme. Adreſſen sub I. ©. N 


nimmt die Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 


A. Fischer’s 


Ermittelungs⸗ und Vermieths⸗Comptoir 
wünſcht in Folge hohen Auftrages einen Oekonomie ⸗ Eleven 
mit den erforderlichen Schulkenntniſſen bei mäßiger Penſions⸗ 
zahlung auf ein größeres Dominſum im Rieſengebirge auf 


Oſtern zu plaeiren. Ernſtliche Bewerber erhalten auf 86100 4 


Anfragen ſofort näheren Beſcheſd. 
Dienſtſuchende aller Art können ſich melden: 


Hirſchberg i. Schl., dunkle Burgſtraße No. 14. 4 


2624. Einen kräftigen Knaben nimmt ſofort an ! 
. @leösner, Ziihlermeifter in Hirſchberg. 
HR. Einen Lehrling nimmt an 
Krahl, Schuhmachermſtr. in Warmbrunn. 


* 


2565. Einen Lehrling nimmt bald oder zu Oſtern an 0 


Herrmann tief jun., Korbmacher in Warmbrunn. 


2346. Ein Knabe, welcher Luſt hat Bildhauer zu werden, 
kann ſich melden bet 
Greiffenberg. M. Eckart. 
Lehrlings⸗Geſuch. 


2609, 
Ein Knabe, welcher Luſt hat die Selfen⸗ und Lichtfabrikation 


zu erlernen, findet zu Oſtern oder Johanni d. J. einen Lehr⸗ 


herrn durch F. H. Beer in Goldberg in Schl. 


. Gefunden. i 15 
2560. Ein brauner Hund mit rauher Ruthe kann gegen 
Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren in Nr. 61 
in Boberſtein abgeholt werden. 


2545. Ein weißer Hund mit ſchwarzen Flecken hat ſich zu 
mir gefunden und kann gegen Erſtattung der Futterkoſten n. 


nſertſonsgebühren abgeholt werden. 
1 2 


ER 793 
aud, Gaſtwirth zu Ober⸗Röversdorf. 


ve 


er 


UFER 


EN e 


in Warmbrunn, wozu ergebenft einladet 


1 


e 


7 ͤ Kb TOR, a SE 
„S TTT 


NE. 


— 


uſt Heiner in Mauer. 
S 
— FGefundenes. 
2612. Der . Der Hüngler Wolf in Leſt⸗Kauffung hat vor einigen 
Tagen auf dem Wege von Alt⸗ Schönau bis Kauffung eine 
Wagen⸗Winde gefunden. Der Verlierer, welcher ſich beim 
Finder melden kann, erhält dieſelbe wieder zurück. 


Geldverkehr 
1103. Eine pupillariſch ſichere Sppotbet von 1000 Thalern, 
zu 6% Verzinſung, ist ſofort zu erwerben. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


3000 Thlr., 300 Thlr. u. 200 Thlr. 


a 6 6%, puplllariſch ſicher, Zinſen pünktlich, auf Grundſtücke, 
werden zum 1. April oder I. Jult gewünſcht. Ein rentables 


Vairiſch Bier: und Wein⸗Geſchäft für 150 Thlr. Pacht 


aller Art werden verkauft. 


wird nachgewieſen. Güter, Fabriken, Häuſer u. Geſchäfte 
Verſicherungen gegen Feuer⸗ und 
Hagelſchaden vermittelt u 2 Intelligenz⸗Comptoir 
Na Nova p. Schweidnitz. 


2619. 300 Thlr. werden aun I. April c. auf ein Landgrund⸗ 


ſtück in der Nähe bei pupill. Sicherheit 115 leihen geſucht. 


äheres Hellergaſſe 24, 1 Tr. 


Einladungen. 


2593. Sonntag den 5. d. M. ladet zur Tanzmuſtk ergebenſt 
ein F. Käse im Kronprinz. 


2635. Heute, e, Sonnabend den 4. März ladet zu Kaldaunen 
ergebenſt ein H. Krabel im „richtigen Vogelgeſang“. 


2567. Sonntag den 5. 1 c. ladet zur Tanzmuſik in's 
„Feldſchlößchen“ freundlichſt ein E. Legner. 


2530. Auf Sonntag den 5. d. ladet zur Tauzmuſik freund: 


N 


Hit ein 


Carl Jeuchner in der Brückenſchenke. 


Landhaus bei Hirſchberg. 


2633. Sonntag den 5. d. Tanzmufif, e e 


wozu freundlichſt einladet 


In die drei Eichen 


ladet Sonntag den 5. d. zu friſchen n 


2629. Sonntag den 5. März Kräuzchen im „ſchwarzen Roß“ 
der Vorſtand. 


2532. Sonntag den 5. d. M. ladet zur Tanzmuſik in die 
Brauerei zu Seidorf ein Franke. 
2582. Sonntag den 5. d. M. Tanzmuſtk bei 


Rüffer in Giersdorf. 


5 Werners dorf. 


Sonntag den 5. d. Geſellſchafts⸗Kränzchen und 
Pfannenkuchen, wozu freundlichſt einlade hai Teiche 
iſcher im „eundlichen Hain“. 


2623. Zur Tanzmuſik u Sonntag den 5. d. Mts. ladet 


Unterzeichneter in den „Deutſchen Kaiſer“ nach Voigts dorf 


freundlichſt ein. Um zahlreichen Beſuch bittet 
Mschentscher. 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 
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5 2559. Der Eigenthümer eines grauen Hundes Tann denſel⸗ 
ben gegen Erſtattung der Koſten Guntt Meine bei 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinbold 


Künftigen Sonntag; als den 5. Wi } 
Unterzeichneter zur Tanzmuſik in die Schul 

zu Rabishau ganz ergebenſt ein. f 
2536. Rudolph Roſemann 


Sonntag den 5. 0 Abends 7 ½¼ Uhr 


muſikal. Abend: Unterhaltung 


in die Brauerei zu Spiller 
ergebenſt ein: Der RER. des Sana | 
Entree a Perſon 2%, Sgr. 264, 
Mehrbeträge werden dankend nee da der Erlang 
für die einberufenen Landwehrmänner beſtimmt ſſt. 
„ e 


eee 
2556. Sonntag den 5. März ladet zum Wurſtpicknich 
verbunden mit muſikaliſcher Abend: Unterhaltung, alle 100 
und Gönner ergebenſt ein G. Reimann, Krummhli 


2554. Sonntag den 5. März ladet zur Fristen m) 
MIAHHEMENDEN ein Semfer@abel in Kaſſerswaldal. 


eg r Börfe vom 2. me 1871 ana 


1 
Bd 


0 55 S ice 
Hafen Rentenbriefe 0 86 ¼ B 0 
aer 0 8X10 Freib. Prior. (4¼) 89 6 Ah 
Prior. (3%,) 75 , J bz. er, Priol. (4) 83. 6. Ol a 
Priorität (4% 90 B. 0 Pete, (4 9 au 
Freib. (4) 1067, 55. G. Morſchl⸗Märk. (4) —. Ob ei 
6055 115 bz. Oberſchleſ. Lit. B. 670 — 
6) 97%, bz. G. Polniſche Pfandbr. (4) — 0. 
at.⸗Anl. (5) — Oeſterreich. 60er Looſe (5) — 


Betreide: Markt: Preife 
Hirſchberg, den 2. März 1871. 
w. Weizenlg. Weizen Roggen | Gerſte 
Sdeffel fle all for. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. 
1 417 7 18 Sl 1% u) 
fer. nee 


eher. 
Erbſen, Höchſter 3 rtl. 17 
Butter, das Pfund 8 fgr., 7 for. 6 pf. 


9 


Schönau, den 1. März 1871. 15 
Der Im. Weizen] g. Weizen Rog f 
Ser ji far. hf. fl. 5 195 47 5 far. sl 


Biber 3 1825 1 an: 11505 
Wee 121 28 4 <a 
Butter, das Pfd. 8 ſgr., 7 far. 9 1871 


Breslau, den 2, März 1 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Ouart bei 80 pet, Tales loco 


